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Die „Rachrichte «" erschet« ss
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
«/ «jährlicher Abonnements¬

preis 1 Mark SS Psg . resp.
1 Mark SV Pfg . — Man
sbonnirt bei allen Postan-
stalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstr . Nr . 5.

Inserats finden diewirksamfte
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

2VPfg.

Agenten : Oldenburg
Annoneen - Expedition von

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen ; Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.
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ei für Stadt und Land
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Keilschrift für oi- enb«rgifche Gemeinde - mid Landes -Jnterefsen.
Sonnabend, den 19 . Juli. 1890.
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Ein Gedenktag.
Genau zwei Jahrzehnte waren am 15 . d. Mts . ver¬

flossen, seit die französische Regierung König Wilhelm I.
von Preußen den Krieg erklärte, jenen Krieg , welcher
ein morsch gewordenes Kaiserthum zusammenbrechen
machte und das junge Deutsche Kaiserreich in glanz¬
voller Blüthe, in fester Kraft erstehen ließ . In Ems
war es zu der bekannten Abweisung des Grafen Benedetti
durch König Wilhelm gekommen , und die entrüstete
Zurückweisung der frechen Forderung, deren Einzel¬
heiten die Pariser Regierung sorgfältig ihrer Volks¬
vertretung verhehlte , vsranlaßte die französischen Kam¬
mern , die Kriegserklärungan Deutschlandzu genehmigen.
Nie wurde ein Krieg leichtsinniger und frevelhafter
heraufbeschworen , nie erlitten aber auch die Friedens¬
brecher eine gewaltigere.Strafe. Ein flammenderZug
der Begeisterung ging bei der schweren Kunde : „ Der
Krieg ist da ! " durch alle deutschen Staaten, Hoch und
Niedrig griff zu den Waffen , und bald standen Nord¬
deutsche und Süddeutsche Schulter an Schulter, das
Gewehr im Arm, den Säbel in der Faust am Rhein,
um den Ansturm des Feindes abzuwehren . Es war
eine große Zeit, und warm wird's Allen um's Herz,
die sie miterlebt haben . Da gab es keine Angst und
kein Zögern, das Bewußtsein deutschen Rechts und
deutscher Kraft erfüllte alle Herzen , man wußte, daß
man siegen würde, weil man siegen mußte. Doch Nie¬
mand zweifelte , daß der Streit ein harter und langer
sein, daß wohl Mancher nimmer heimkehren werde,
und mit weihevoller, ernster Stimmung zogen Tausende
zum Thore hinaus, um, treu dem deutschen Vater¬
lands, wenn es denn sein mußte, den Tod für 's Vater¬
land zu sterben . Wir hören heute wohl noch oft die
„Wacht am Rhein" erschallen ! Doch so ergreifend , so
sturmgewaltig, wie im Juli 1870, klingt das deutsche
Kampfeslied heute nicht , mit Thränen in den Augen
stimmte Arm un^

. Reich, Alt und Jung ein in die
Weise, dann noch ein Händedruck , und dahin ging 's!
Die französische Kriegserklärungwirkte wahrhaft läuternd
auf die deutschen Stämme, aller bisheriger Hader, alle
Zwietracht waren mit einem Schlage vergessen, und
nur der Gedanke beseelte Aller Brust : Vorwärts für 's
deutsche Vaterland ! Und mit diesem Gedanken er¬
rangen Deutschlands Söhne den Sieg , sich ein großes,
machtvolles Vaterland ! Das sei nie vergessen!

Zwanzig lange Jahre sind seitdem in's Land ge¬
gangen , ein junges Geschlecht ist schon herangewachsen,
welches die Ereignisse jener gewaltigen Zeit nur erst
vom Hörensagen kennt ! Und in den zwanzig Jahren
sind sie auch fast Alle geschieden , welche kraftvoll an
der Wiedererrichtung des Reiches mitgewirkt haben:
die Kaiser Wilhelm I . und Friedrich, Großherzog
Friedrich Franz II . von Mecklenburg , Prinz Friedrich
Karl von Preußen , Feldmarschall von Manteuffel, die
Generäle von Werder, von der Tann , von Steinmetz,
von Fransecky , von der Göben , und wie sie Alle heißen,
sie sind in's Grab gesunken . Nur Wenige von jenen
großen Männern einer großen Zeit sind uns erhalten
geblieben : König Albert von Sachsen , 1870/71 Führer
der Maaß -Armee , die FeldmarschälleGrafen v . Moltke
und v. Blumenthal und der Meister der Staatskunst,
Fürst Bismarck. In den zwanzig Jahren sind auch,
wie wir ja wissen, manche Zwistigkeiten , die 1870 voll¬
ständig ruhten , wieder hervorgetreten, dem nationalen
Aufschwung « ist wieder das Alltagsleben gefolgt mit
seinen Mühen und Sorgen , seinen Wünschen , Hoff¬
nungen und Bedürfnissen . Doch das ist naturgemäß,
daß dem jugendfrischen Enthusiasmus das bedächtigere
Alter folgt . Rühmen wir uns nicht mit lauten Worten
mehr jener stolzen Zeit, so geschieht es doch im Er¬
innern an diese Tage . Deutschland hat Nichts von
dem verloren, was 1870/71 es sich errungen, und
wahr geblieben ist auch bis heute das Wort Kaiser
Wilhelm's I ., das Deutsche Reich werde ein Reich des
Friedens sein.

Rundschau.
— Ueber die Ernteaussichten in Preußen

bringt der „Reichs -Anzeiger " folgende allgemeine Ueber-
sicht. Die Aussichten seien fast bezüglich aller Frucht¬
gattungen bis jetzt im Allgemeinen als günstige zu
bezeichnen, sofern nicht andauerndes Regenwetter weitere
Schädigungen Hervorbringen wird. — Unter letzterer
Voraussetzung erscheint bei dem Getreide neben einem
mittleren Körnerertrage durchweg ein reichlicher Stroh¬
ertrag gesichert . Nur aus einzelnen Regierungsbezirken
wird eine durch ungünstige Witterungseinflüssehervor¬
gerufene Schädigung der Getreideernte, speciell des
Roggens und des Sommergetreides gemeldet , wogegen
aus andern Bezirken auch besonders günstige Berichte
vorliegen. Futter ist fast überall in reichem Maße
gewachsen, aber leider hat ein großer Theil des Heues
durch den anhaltenden Regen sehr gelitten. Kartoffeln
lassen nach der bisherigen Entwickelung und dem gegen¬
wärtigen Stand im Allgemeinen ein gutes Ernteergeb-
niß erhoffen, wie überhaupt der Stand der Hackfrüchte
als günstig geschildert wird. Doch ist auch für diese
Früchte ein baldiges Eintreten trockener Witterung
dringend erforderlich . Der Stand der Zuckerrüben
wird , soweit schon jetzt ein Urtheil abgegeben ist , als
befriedigend geschildert und wird eine gute Ernte er¬
wartet ; nur macht die Beseitigung des Unkrauts bei
dem feuchten Wetter vielfach Schwierigkeiten . Die Oel-
saaten standen ebenfalls im Allgemeinen befriedigend,
haben aber in der Ernte durch die Witterung gelitten.
Die Obsterntewirdwiederum , wie imVorjahrs, mit wenigen
Ausnahmen recht ungünstig ausfallen. Für einige Re¬
gierungsbezirke wird sogar völlige Mißernte befürchtet.

— Die Abreise des Fürsten Bismarck von
Friedrichsruhe ist bis zur Rückkehr des Grafen Herbert,
welcher sich in Königstein im Taunus befindet , aufge¬
schoben. Für die Fürstin ist in Homburg v . d . H . zum
25 . d . M. Wohnung bestellt . Der Fürst wird zunächst
nach Schönhausen an der Elbe reisen , wahrscheinlich erst
nach dem 20. d . M.

— Die „B . P . N.
" schreiben : „Das Befinden des

Herrn von Gravenreuth ist sehr befriedigend und
wird sich derselbe in nächster Zeit schon wieder nach
Ostafrika begeben , um daselbst vermuthlich die Stell¬
vertretung des Reichscommissars zu übernehmen. In
Bezug auf die neue Organisation, welche dem dsutsch-
ostafrikanischen Schutzgebiete gegeben werden soll,
werden zur Zeit zwar die nöthigen Vorbereitungen
getroffen , doch dürften definitive Entschließungen erst
gefaßt werden , wenn das deutsch- englische Abkommen
in Kraft getreten sein wird. Dann dürfte auch alsbald
der neu zu errichtende Colonialrath, dessen Mitglieder
noch nicht ernannt sind , seine Thätigkeit zu beginnen
haben. Daß auch der Reichstag in seiner nächsten
Session sich mit der Neuorganisation unseres ostafrika¬
nischen Schutzgebietes zu beschäftigen haben wird , er¬
hellt schon aus der Thatsache, daß nach dem Inkraft¬
treten des deutsch- englischen Abkommens auch die Ver¬
handlungen mit dem Sultan von Sansibar wegen
definitiverAbtretung seiner auf dem Festlande gelegenen
und in den vorhandenen Concessionen der Deutsch-
Ostafrikanischen Gesellschaft erwähntenBesitzungen nebst
Dependenzen , sowie der Insel Mafia zum Abschluß zu
bringen und hierfür Geldmittel zu bewilligen sind .

"
— Nach der „Augsburger Abendzeitung " ist der

in der ganzen deutschen Armee zur Einführung gelangende
Armeesattel etwas schwerer als der bisher in der
baierischen Armee eingesührte . Von dem sogenannten
preußischen Bocksattel ist man in der Form abgegangen
und hat sich der des englischen Sattels genähert. Das
erhöhte Sattelgewicht soll durch Verminderung des
Gepäcks ausgeglichen werden.

— Wie aus Lothringen gemeldet wird, ist
kürzlich das im Landkreise Metz belegene Schloß Urville
mit den beiden Landgütern les Menüs und Chaussy
durch Kauf in den Besitz des Kaisers Wilhelm über¬
gegangen . Wir begrüßen diesen Entschluß des Kaisers

Hierzu zwei Beilage«

mit lebhafter Freude, denn er wird wesentlich dazu
beitragen, die politische Aufgabe , welche der deutschen
Verwaltung im Reichslande gestellt ist, zu fördern.
Denn hierzu trägt es in erster Linie bei, wenn durch
Wort und That immer von Neuem darauf hingewiesen
wird, daß Deutschland dauernd von Elsaß - Lothringen
Besitz genommen . Es ist seltsam , wie oft, bei allen
möglichen Anlässen , Gerüchte verbreitet werden —
natürlich von unseren guten Freunden jenseits der
Vogesen —, daß die Wiederablösung Elsaß-Lothringens
vom Reiche sich vorbereite; es ist noch seltsamer , daß
diese Gerüchte auch in sonst ganz zurechnungsfähigen
Kreisen Glauben finden . Deshalb machte es einen
ganz besonderen Eindruck und war ein Act von weiter¬
gehender Bedeutung, als Kaiser Wilhelm vor zwei
Jahren zum ersten Male im eigenen Palaste in Straß¬
burg Wohnung nahm, und eine noch viel deutlichere
Sprache spricht es, daß sich der deutsche Kaiser jetzt
in der Nähe von Metz als Großgrundbesitzer nieder¬
läßt . Hierzu kommt , daß die Colonisation Lothringens
durch deutsche Eigenthümer eine Nothwendigkeit ist,
will man hier französischem Einfluß mit Erfolg ent¬
gegentreten; es gilt hier namentlich solche französische
Besitzer zu beseitigen , welche in Frankreich leben und
nur ihre Renten aus Deutsch - Lothringen beziehen ; selbst
jedem deutschen Einflüsse unzugänglich , haben sie natür¬
lich Mittel und Wege genug , um auf ihre Leute im
französischen Sinne einzuwirken . Das sind in jenen
exponirten Grenzgebieten doppelt ungesunde Zustände.
Einige Ankäufe seitens deutscher Capitalisten haben
bereits stattgefunden; möge das Beispiel des Kaisers das
deusche Capital zu weiterer Nachfolge veranlassen ; an
preiswürdigem Grundbesitze fehlt es in Lothringennicht.

— In Wien verlautet, der Minister des Aus¬
wärtigen, Graf Kalnocky, werde den Kaiser Joseph
auf dessen Reise zu den deutschen Manövern bei
Liegnitz begleiten , und dort werde er mit dem Reichs¬
kanzler von Caprivi Zusammentreffen.

— Das diesjährige französische Rationalfest
ist, nach allen darüber vorliegenden Berichten zu
schließen, sehr günstig verlaufen. Abgesehen von ein¬
zelnen im Gedränge der Menschenmassen u . s. w . un¬
vermeidlichen Unglücksfällen soll Alles glatt von statten
gegangen sein . Daß auf den Präsidenten Carnot ein
blinder Schuß von einem halboerrückten „ Erfinder"
abgegeben worden ist, hat die guten Pariser nur wenig
aufgeregt. Die Sache war ja auch ganz belanglos
und überdies schon einmal vorgekommen . Die vielen
festlichen Veranstaltungen, die Umzüge , Concerte , Pa¬
raden, Feuerwerke , Beförderungen und Ordensverleihun¬
gen hielten sich in dem herkömmlichen Schema. Aber
Eines war neu, und das war die Thatsache , daß dies¬
mal das Nationalfest allenthalben als ein reines Volks¬
fest harmloser Art, nicht als politisches Fest begangen
wurde. Von der Patriotenliga , die vordem mit ihren
Hetzereien die Menge haranguirte, vom Boulangismus,
von öffentlichen Krawallen, von Beschimpfung der Re¬
gierung und dergleichen Dingen war diesmal nichts zu
merken . Das ist ein gutes Zeichen und die Franzosen
dürfen sich dazu Glück wünschen.

— Das russischeWyborg 'sche Infanterie-
Regiment , dessen Chef Kaiser Wilhelm ist, feierte
am 8 . d . M . sein Stiftungsfest. Der Kaiser hat an
das Regiment folgendes Telegramm gerichtet : „ Ich
treffe soeben in Bergen ein und bin beglückt , von
Meinem schönen Regiment Wyborg Grüße vorzufinden.
Ich danke Ihnen und dem Regiment hierfür herzlichst
und sende demselben zum Gedenken seines Ehren- und
Jubeltages des 190jährigen Bestehens als freundlichen
Gegengruß Meine wärmsten Wünsche für seine weitere
ruhmvolle Zukunft. Wilhelm I . R, .

" Auch vom
Obersten Freiherrn v . Bülow im Namen des Kaiser
Alexander- Garde - Grenadier - Regiments, vom Oberst¬
lieutenant Kuhlmay im Namen des Ulanen-Regiments
Kaiser AlexanderIII . und vom kaiserlichen Botschafter
General v . Schweinitz waren telegraphische Glückwünsche
singetroffen . _



Ongiml-ComsMiieWN undNotizen.
— Landtagswahl » Die Wahl der Abgeordneten

zum Landtage ist auf den 29 . September festgesetzt.
* *

*
— Hoher Besuch . Ihre Königl . Hoheit die

Frau Großherzogin beehrten sowohl vorige , als auch
diese Woche in Begleitung der Hofdame Baronin
v . Podeurils das photographische Atelier des Herrn
Hofphotographen Franz Titzenthaler mit längerem Be¬
suche.

-I- *
*

— Schadenfeuer . In der letzten Nacht zog
über unsere Stadt ein von gewaltigen Regengüssen be¬
gleitetes Gewitter hin . Gegen 11 Uhr zeigte sich am nord¬
westlichen Himmel ein großer Feuerschein . Der Blitz
hatte das im Sommer 1888 erbaute , ziegelgedeckte Haus
des Landmanns Strudthoff am Rauhehorstweg in Bürger¬
felde entzündet . Vielleicht hätte man gleich zu Anfang
des Feuers Herr werden können , wenn genügendes
Rettungsmaterial , eine hohe Leiter und Wasser , vor¬
handen gewesen wäre . Der Blitz war in die First
gefahren und hatte das Gesimse zersplittert , als aber
einige Ziegel abgedeckt waren , schürte der starke Wind
das Feuer und verbreitete die Flammen im Umsehen
über das ganze Haus . Eine reiche Nahrung fanden
diese an einem größeren Quantum Heu , welches in den
letzten Tagen eingefahren war . Drei Fuder , noch auf der
Tenne stehend , mit deren Abladen man am nächsten
Morgen beginnen wollte , verbrannten sammt den Wagen,
und auch sonst noch viele Ackergeräthe . Das während
der Nacht im Hause aufgestallte Vieh , einige Pferde,
ein Dutzend Kühe , ca . 20 Schweine und viele Hühner
konnten noch mit genauer Roth gerettet werden , ebenso
das Mobiliar . Das Wohnhaus brannte total nieder,
der Stall an demselben blieb stehen , weil der Wind
sich drehte.

» *
— Verletzungen . Als vor einigen Tagen der

Landmann W . an derHaareneschstraßeHeu einsuhr , stürzte
das von einem ungeschickten jungen Mann gelenkte
Fuder Heu um , W . und eine Arbeiterin , die auf dem
Heu saßen , unter sich begrabend . Beide wurden am
Kopfe und an der Hand so verletzt , daß sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußten.

* *

— Pflasterung . Nachdem die ganze Staulinie
jetzt mit Kopfsteinen gepflastert ist , hat man mit dieser
Pflasterung von Dinklage

' s Ecke bis zur Rosenstraße
begonnen . Nun müßten zunächst die beiden Haupt¬
verkehrsstraßen , Nadorster - und Donnerschweerstraße,
an die Reihe kommen , denn das jetzige Pflaster der¬
selben ist zum Gott erbarmen . Die Linienfahrtunter¬
nehmer würden es auch Dank wissen , wenn Pferde und
Wagen nicht mehr von den Rissen , Löchern und aus¬
gefahrenen Strecken zu leiden hätten.

-I- *

— Wettfliegen . Zum Wettbewerb um die große
Staatsmedaille wird von Mitgliedern des Vereins
Oldenburger Geflügelfreunde am Sonntag , den 20.
d . Mts . , wieder ein Briestauben - Wettfliegen veranstaltet.
Flugbahn : Call ( Rheinprovinz ) - Oldenburg.

* *

Rastede . Bei dem Gewitter am Dienstag Abend
schlug der Blitz in den Brunnen dicht beim Hause des
Köters Martin Röben zu Südende , zersplitterte den
Brunnenschwengel und zerbrach den Kasten . Infolge
des hohen Luftdrucks sind auch ca . ein Dutzend Fenster¬
scheiben des Hauses in die Brüche gegangen . An der
Kleibroker Chaussee wurden mehrere weidende Stücke
Vieh über den Haufen geworfen , welche indessen mit
dem bloßen Schrecken davon kamen.

— Am Sonntag feiert der hiesige Schützenverein
sein diesjähriges Schützenfest , zu welchem bereits recht
viele Budenplätze verheuert wurden . Auch sind dem
Verein in letzter Zeit wieder verschiedene junge Mit¬
glieder beigetreten . Da die angekauften Schießprämien
sich sehen lassen können , so hofft man aus einen zahl¬
reichen Besuch.

Friesische Wehde . In den Außengroden
finden jetzt die Andelverkäufe zu sehr hohen Preisen
statt . Die kleinen Pfänder , welche im vorigen Jahre
24 Mark kosteten , sind auf 37 Mark gestiegen , die
großen auf 60 — 70 Mark . Der Andel steht ausge¬
zeichnet und ist frei von Schlick , weil das Seewasser
den Außengroden nicht überflutet hatte.

* tz-

Varel . Unser Missionsfest am Mittwoch fand
in sehr stiller Weise statt . Die Feier wurde durch
Choralmusik eingeleitet , worauf Herr Pastor Roth ( Olden¬
burg ) in der evangelischen Kirche die Festpredigt hielt.
Es war dies das erste Missionsfest , welches in Varel
gefeiert wurde.

*
*

*

Stedingerland . Am Dienstag Abend zogen
mehrere Gewitter über unsere Gegend hin , die erheb¬
liche Niederschläge brachten , sodaß die Gräben bald
zum Ueberlaufen gefüllt waren , glücklicherweise aber
größere Schäden nicht im Gefolge hatten . Daß ver¬
einzelt Vieh auf den Weiden erschlagen wird , kommt

fast bei jedem Gewitter vor , und auch diesmal ist in
Bettingbühren ein Jungbeest , in Harmenhausen ein Kalb
vom elektrischen Strahl getödtet . Ein kalter Schlag
richtete im Hause des Bootsbausrs Georg Schweers in
Motzen geringe Zerstörungen an ; zwei Lehrlinge fielen
vor der Hobelbank betäubt zur Erde , kamen aber bald
wieder zu sich. — Letzter Tage waren alle Hände bei
der Heuernte beschäftigt , die hier noch ziemlich gut aus¬
gefallen ist . — Der Knabe aus Grüppenbühren , welcher
letzten Donnerstag gelegentlich des lustigen Tages in
Blumenthal verschwunden war , ist wohlbehalten in
seinem Heimathsorte wieder aufgetaucht.

* *

Neugrodendeich . Seit einigen Tagen ist der
Zimmermann F . zu Neugrodendeich verschwunden . Wie
es heißt , soll er wegen verschiedener Prozesse nach
Amerika übergssiedelt sein . Der Flüchtige läßt eine
alte kranke Mutter zurück, deren Ernährer er lange
Jahre war.

* *
*

Neuenderaltengroden . Die Magd des Land-
wirths A . zu Neuenderaltengroden fiel beim Hsuauf-
laden so unglücklich in eine Heuforke , daß diese nur
mit Mühe wieder herausgezogen werden konnte und
dis lebensgefährlich Verwundete ins Hospital gebracht
werden mußte.

» *

Vechta , 15 . Juli . In hiesigen Bürgerkreisen wurde
eine wohl organisirte Feuerwehr , wie sie die meisten
Flecken und Städte unseres Herzogthums besitzen , schon
lange ersehnt . Aber die Bildung derselben wurde von
Jahr zu Jahr vertagt . Endlich ist vergangenen Sonn¬
tag in Börgerding

' s Hotel eine Versammlung abge¬
halten worden , um Mittel und Wege ausfindig zu
machen , die Feuerwehr zu organisiren . Herr Oberlehrer
Frye übernahm den Vorsitz und eröffnete die Versamm¬
lung mit einer kurzen Rede über den Zweck und den
Nutzen einer Feuerwehr . Dann schritt man zur Wahl
des Vorstandes , welcher wie folgt zusammengestellt ist:
Hauptmann : Bierbrauereibesitzer Hermanns ; Adjutant:
Actuargehilfe Jmhoff ; Zugführer : Schuhmachermeister
Cl . Ark , Behrens und Meurer ; Strahlmeister : Fran¬
ziskus Koch ; Schlauchmeister : Sattler Gerhardi . Am
Schlüße erklärten noch einige Anwesende ihren Beitritt
zum Verein , der jetzt auf ca . 80 — 90 Mitglieder an¬
gewachsen ist . Als Statuten werden wahrscheinlich die
der Cloppenburger Feuerwehr angenommen.

— 17 . Juli . Die Lage der Oldenburger Juristen
scheint sich wesentlich gebessert zu haben , denn während
früher die Accessisten , welche ihr 2 . Examen bestanden
hatten , noch mehrere Jahre auf Anstellung warten
mußten , werden sie jetzt , wie es die Ernennung des
Accessisten Bartel in Vechta zum Auditor beim Sekre¬
tariat des Departements des Innern zu Oldenburg
beweist , schon vor dem 2 . Examen angestellt.

*
Lohne , 17 . Juli . Am Mittwochabend traf der

Bischof von Münster , vr . Hermann Dingelstad , in
Lohne ein . Zwischen Steinfeld und Lohne wurde er
von dem Gemeindevorsteher begrüßt und dann mit
mehr als 30 Wagen und 50 Reitern nach Lohne ge¬
leitet . Hier empfing ihn die Löhner Geistlichkeit und
führte ihn durch die festlich geschmückten Straßen zur
Kirche . Um 9 Uhr wurde ihm ein Fackelzug gebracht,
dann trug der Gesangverein einige Stücke vor , und
schließlich hielt der Landtagsabgeordnete Herr Fabrikant
Clodius eine längere Rede , Würaus der Bischof seinen
innigsten Dank für den herzlichen Empfang aussprach.
Am Freitag wird er seine Firmungsreise fortsetzsn und
zwar zuerst nach Dinklage . In Oldenburg trifft er
am Sonnabend ein.

* *
*

Goldenstedt , 17 . Juli . Während des Gewitters,
welches sich am Mittwoch über unserem Dorfe entlud,
wurde ein Mann auf einer Wiese in der Nähe von
Wildeshausen vom Blitz getödtet.

* *

Bremen , 16 . Juli . (Von der Ausstellung .) Be¬
sondere Anziehungskraft gewährt das Panorama : „ Ein¬
fahrt des Dampfers „ Lahn

" vom „ Norddeutschen Lloyd"
in den Hafen von Newyork .

" Das Panorama ist so
einzig in seiner Art und bedeutet einen so seltenen
Höhepunkt in der Technik der Panoramenmalerei , daß
es angezeigt scheint , eine nähere Beschreibung desselben
wiederzugeben : Sobald man den stattlichen Rundbau,
welcher sich gegenüber der Löningstraßs erhebt , betritt,
kommt man in einen mit allem Luxus der Neuzeit
ausgestatteten Schiffssalon erster Cajüte . Wir steigen
auf einer Treppe zum Verdeck hinauf , und vor uns
liegt in dem halbdämmerigen Lichte eines Spätnach¬
mittags der Hafen von Newyork , in den wir eben , auf
dem Promenadendeck der „ Lahn " stehend , einfahren.
Ist es Täuschung oder Wahrheit ? Wir haben unfern
Stand auf dem Hintertheil des Verdeckes , über uns
breitet sich das weiße Sonnendach , flattern die Wimpel,
rauschen die Segel , knirscht das Gewirr der Strickleitern
und Taue vom großen Mast , der sich vor uns in
seinen riesigen Dimensionen erhebt . Auf dem tiefer
liegenden Verdeck , zu dem ein Schiffsjunge hinabsteigt,
erblicken wir die verschiedenartigsten Gruppen von
Passagieren . Auch auf dem gegenüberliegenden Pra¬

ll

menadendeck gehen Herren und Damen , den Tracht^
nach den ersten Ständen angehörig , auf und ab . Allez
athmet Leben , Bewegung und Aufregung . Lassen wirnun die Augen weiterschweisen , so sehen wir rechts a»,^
Ufer ein niedriges , rundes Gebäude mit rothem Dachden ersten Zufluchtsort für alle Einwanderer , die Mittel!
los sind oder Arbeit suchen, Castle Garden . Dich
erste Heimstätte für Einwanderer wird durch ein statt¬
liches weißes Gebäude überragt , welches der Standard
Oll Company gehört . Daneben liegt ein mächtig«Bau , welcher mehrere große Bankinstitute beherbergtund noch weiter rechts die berühmte Newyorker Produkten .

'

börse , deren rother Thurm sich stolz in die Lüfte er
hebt . Am Fuße der beiden Riesenpseiler der Brook-
lyner Brücke , welche in majestätischer Ruhe aus dern
nebeligen Grau der Ferne emporragen , breitet sich ein
Häusermeer aus , während seitwärts durch ein Gewimmel
von Fahrzeugen hindurch im Hintergründe Brooklyn zu
sehen ist. Wendet sich der Beschauer nach links , so ge¬
wahrt er zuerst , von einer grauen Dunstschicht überdeckt,das Häusermeer von Hoboken und Jersey City , an das
sich Fabrikgebäude reihen , die zum Theil von einem fran¬
zösischen Hochseedampfer verborgen werden , der in die
offene See fährt , begleitet von einem jener originellen
amerikanischen Schleppdampfer , welche trotz ihrer breiten
Form blitzschnell die Wellen durchfurchen . Der „ Nor¬
mandie, " wie sich der Franzose nennt , läßt unser Boots¬
mann , eine prächtige , plastische Figur , den seemännischen
Gruß entgegen wehen , indem er am Heck die Flagge
dippt . Diesen beiden letztgenannten Fahrzeugen folgt
der Lloyddampser „ Saale, " welcher in einiger Ent¬
fernung auf dem Rückwege vorüberdampst , während
eine alte Bremer Bark von imponirender Größe mit
theilweise ausgegeiten Segeln ruhig daher kommt . Das
Ganze überragt die imposante Freihsitsstatue auf Bed-
loes Island , bekanntlich ein Geschenk der französischen
Republik , ein Lsuchtthurm , wie er gewaltiger und
kunstvoller kaum gedacht werden kann, ein neuer Coloß
von Rhodos , der zu den sieben Weltwundern der Alten
zählte . Hinter unserem Dampfer zeichnet sich ein
breiter , wildbewegter Wasserstreifen ab, das Kielwasser,
auf dessen Wellsnhügeln sich der weiße Gischt kräuselt.
Auch an die Seitenwände des Schiffes schlagen die
Wogen , da ringsum in der nächsten Umgebung die
zahlreichen großen und kleinen Fahrzeuge die Wasser¬
geister aufrütteln . — Das ist das Panorama , welches
in seiner künstlerischen Form wie auch in seinem plastischen
Beiwerk sich weit über die meisten seiner Genossen
emporhebt . Bei dem landschaftlichen Character , welchen
die meisten Panoramen bisher trugen , war es ein
Leichtes , den Beschauer über Kunst und Natur zu
täuschen . Wo das Bild aufhörte , wurde auf Brettern
das Feld , die Landschaft oder der sonstige Schauplatz
der Handlung plastisch fortgesetzt , und der Betrug des
Auges war äußerst leicht . Hier aber hatte die Malerei
allein die Aufgabe , den Beschauer in die Annahme zu
versetzen, daß er sich wirklich auf hohem Meere befinde.
Es galt durch die Kunst allein Räume auszufüllen , wo
sonst die Wirklichkeit dem Maler zu Hilfe gekommen
war , und dies gerade ist den Schöpfern des Bildes,
den Malern Hans Petersen , Helgreve und Bock, in
geradezu vollendeter Weise gelungen.
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— Das deutsche Bundesschießen schließt
mit einem nicht ganz unbedeutenden Deficit ( man
spricht von 100,000 Mark ) , während das 9 . Bundes¬
schießen in Frankfurt a . M . einen Ueberschuß von
120,000 Mark ergab . Auch die Ausstellungen der
letzten Jahre in Berlin , wie Ausstellung für Unfall¬
verhütung , Hygiene - Ausstellung schlossen mit einem
Deficit , während Ausstellungen in anderen deutschen
Großstädten ganz erhebliche Ueberschüsse erzielten . Dem
Comites für das Bundesschießen , dem freilich auch der
Regen viel geschadet hat , wird von den Berliner Zei¬
tungen vorgeworfen , daß es den denkbar ungünstigsten
Platz ausgesucht und auch dem Publikum zu wenig
geboten habe.

— In Hirschberg in Schlesien traf dieser Tage
plötzlich ein höherer Jntendanturbeamter aus Posen ein
und revidirte die Lazarethcassen des Jäger - Bataillons
von Neumann . Dabei wurden bedeutende Fehlbeträge
aufgedcckt . Sofort erfolgte die Verhaftung des Lazareth-
Rechnungsführers Hallmann , der aber schon in der
folgenden Nacht durch Vergiftung mit Cyankali seinem
Leben ein Ende gemacht hat.

Mainz , 15 . Juli . Der Buchhalter der Aktien¬
gesellschaft Wirth

'
sche Hofbuchdruckerei ist gestern Abend

wegen des Verdachts langjähriger Unterschlagungen
und Fälschungen verhaftet worden . Gerüchtweise wird
die Summe von 90,000 genannt . Die bestohlene
Firma bezeichnet jedoch die Höhe des Betrages als
übertrieben.

Unter Pädagogen. Idealist : „ Kinder gleichen
kostbaren Edelsteinen , die erst glänzen , wenn sie ge¬
schliffen werden .

" — Realist : „ Kinder gleichen den
Parketfußböden , die erst glänzen , wenn sie gewichst
werden . "



— Der Berliner Minnesang ist um eine neue
lüthe bereichert , so sinnig und innig, daß die „ Tgl.

stdsch .
" den Lesern folgende Strophen daraus nicht

orenthalten will:
„ O , Du mein Max , Mein Max , mein Max ! —

Beene wie Wachs , wie Wachs , wie Wachs ! —
Ogen wie Jlut , wie Jlut , wie Jlut ! —
Dir bin ick jut, ja jut , ja jut ! -

O, Du mein Fritz , mein Fritz , mein Fritz ! —
Nase so spitz, so spitz, so spitz ! —
Backen so roth , so roth wie Blut ! —
Mutter , dem Fritz , dem Fritz bin ick jut !" —

Die Melodie dazu ist die eines neuen Walzers ; doch
läßt sich das Lied auch nach der Melodie der „schönen
Adelheid

" singen.

Stadtmagistrat und Stadtrath.
Sitzung vom Mittwoch , den 16 . Juli,

l . Magistrat und Stadtrath.
1 . Der Nachtwächter Oetken, welcher am

1 . Juni d . I . fünf Jahre als Wächter im Dienste ist,
wurde heute in die höhere Gehaltsclasss(700 versetzt.

II . Stadtmagistrat.
2 . Vorübergehenden Bedürfnissen zu genügen,

wurde beschlossen, für 6 Wochen eine Anleihe von
55,000 ^ für die Stadtcasse aufzunehmen . Zur Be¬
seitigung eines solchen Zustandes einstweiliger Ebbe ist
schon früher vorgeschlagen , den Termin für Zahlung
der nach der Grund- und Gebäudesteuer vertheilten
Umlagen zur Stadtcasse, welcher gegenwärtig in den
Herbst jeden Jahres fällt, auf eine frühere Zeit im
Jahre zu verlegen ; dieser Vorschlag wird nunmehr
erwogen werden.

3 . Die Anwohner der Schäferstraße, auf deren
Antrag Regulirung der Abwässerung und Pflasterung
in ihrer Straße geschieht, haben Bedenken getragen,
anzuerkennen — wie der Stadtrath bei Bewilligung
eines Zuschusses zu den betreffenden Kosten verlangt
hatte — daß von den künftig an der Straße neu
erbaut werdenden Gebäuden nach statutarischer Be¬
stimmung zu Pflasterungskosten beizutragen sei . Da
nun diese Bedingung, welche der Stadtrath gesetzt
hatte, nur den Sinn der Hinweisung auf eine bestehende
Pflicht enthält, die durch die Anerkennung nicht ver¬
stärkt, durch Nichtanerkennung nicht aufgegeben wird,
so ließ der Stadtrath heute diese Forderung der An¬
erkennung qu . fallen.

4 . Auf den Antrag des Stadtmagistrats sicherte
der Stadtrath heute dem Gewerbemuseum für die
drei Jahrs 1891, 1892, 1893 einen jährlichenZuschuß
von 3000 unter dem Vorbehalte zu, daß für die¬
selbe Zeit der Staat das Institut fürder durch einen
Jahreszuschuß von 6000 unterstütze.

5 . Die Erbauung der neuen Stadtmädchenschule
an der Milchstraße hat zur Folge, daß die Abwässerungs-
verhältnisse in der Milchstraße und der Carlstraße
geregelt , und beide Straßen als „ Gemeindewege " von
der Stadt übernommen werden müssen . In den Vor¬
verhandlungen ist in Betreff der Milchstraße zunächst
festgestellt, daß es ein Märchen gewesen, wenn früher
behauptet worden ist, an einem Theils der Gründe der
Straße ständen einem sicheren Besitzer der Ländereien,
durch welche die Strafe gelegt ist, Eigenthumsrechte
zu ; vielmehr können durch Vereinbarung mit den An¬
wohnern die Verhältnisse sicher geregelt werden . In
Betreff der Milchstraße ist mit der Mehrzahl der An¬
wohner eine heute vom Stadtrcnhe acceptirte billige
Vereinbarung auch bereits getroffen , welche eine noth-
wendige Verbreiterung der Straße sichert . Vier An¬
wohner (die Herren Boschen , Kickbusch, Focken und
Johannsen) welche zum Theil größere Forderungen als
der Stadtrath glaubt bewilligen zu können , gestellt,
zum Theil zunächst eine Abtretung verweigert haben,
werden nach heutigem Beschlüsse des Stadtraths im
Wege des Enteignungsverfahrens zur Hergabe der
Gründe angehalten werden. Es wird dadurch eine
gründliche Verbesserung der dortigen Straßenverhält¬
nisse gesichert . Daraufhin wurde die beantragte Ueber-
nahme der beiden Straßen als Gemeindewege heute
beschlossen.

6 . Geregelt wurden heute die Verhältnisse der
Cämmerei insofern, als die persönlichen Bezüge der
in derselben beschäftigten beiden Hilfsarbeiter und die
sonstigen Geschäftskosten ccr Cämmerei budgetmäßig
festgestellt wurden.

7 . Nach vorausgegangenen Beschlüssen des Stadt¬
raths hatte das Stadtbauamt einen Plan für Um¬
legung der Mehrzahl der Straßen der Stadt
ausgearbeitet, nach welchem die Verwendung von
850,000 in zehn auf einanderfolgenden Jahren
schon jetzt endgiltig in Aussicht zu nehmen und
eine Anleihe zur Deckung der Kosten für allmählichen
Verbrauch sofort aufzunehmensei, natürlich in Voraus¬
setzung einstweiliger zinslicher Nutzbarmachung des nicht
gleich zur Verwendung kommenden Theils der Anleihe.
Der Plan ist einigem Widerstand begegnet . Jetzt ist
vom Stadtmagistrat beantragt, daß zwar nach Anleitung
des Plans nach und nach mit Erneuerung von Straßen
vorgegangen, jedoch jährlich bei Berathung der
Voranschläge festgesetzt werden möge , welche Straßen
zunächst, und mit welchem Material ? neu zu belegen,
und welche Anleihen je nach dem Bedarfe in den
einzelnen Jahren , Jahr für Jahr , aufzunehmen feien.

Nach längerer Berathung wurde dem Anträge des Stadt¬
magistrats vom Stadtrathe heute zugestimmt , und so
steht zu erwarten, daß nunmehr mit einer durchgreifenden
Verbesserung namentlich der Hauptverkehrsstraßender
Stadt baldigst werde vorgegangen werden . Es ist Ab¬
sicht , fortan die Voranschläge für die Straßencasse so
zeitig festzustellsn , daß die Anschaffungen des erforder¬
lichen Materials für den Straßenbau nicht allein,
sondern auch dis Arbeiten rechtzeitig geschehen können.

Köhrungsberichle.
Berne, 16 . Juli . Der GroßherzoglichenKöhrungs-

Commission wurden bei der heute hier stattgehabten
Stutenbesichtigung 20 ältere (Prämien - ) und
17 jüngere (3jähr.) Stuten vorgeführt. Von letzteren
sind zur Prämien - Concurrenz ausgesetzt : 1 . die Stute
des Gerh. Freels zu Bardenfleth, schwarz, V . Linar,
M . v . Lackst^ (in das Stammregister ausgenommen,
erhielt den Namen „ Uccksua,") ; 2 . die Stute des
R . Battermann zu Bardenfleth, braun , V. Natackor,
M . Oorclü (in das Stammregister ausgenommen , er¬
hielt den Namen „Oalnas") ; 3 . die Stute des H Thöle
zu Butzhausen , braun, V . Natackor , M . LUicks , (in
das Stammregister ausgenommen , erhielt den Namen
„Waurüslra ") ; 4 die Stute des E. Wenke zu Motzen,
braun, V . Nataäor , M . Oinsäa (in das Stamm¬
register ausgenommen , erhielt den Namen „6 -srta ") ;
5 . die Stute des Fr . Geldes zu Ollen , schwarz, V.
Geldes Trakehner Hengst , M . Europa ( in das Stamm¬
register ausgenommen , erhielt den Namen „Wita ") ;
6 . die Stute desselben , dunkelbraun, V . Issulaarä,
M . r^ Ara . (in das Stammregister ausgenommen , er¬
hielt den Namen — Für das Stammregister
waren 18 Thiere angemeldet. Hiervon sind außer
den vorstehenden 6 Stuten ferner ausgenommen : 7 . die
Prämien -Stute des H . Schwarting zu Husum;
8 . dis Prämien - Stute Szckvs des C . Horstmann zu
Dunwarden ; 9 . die Prämien - Stute Olsvlnstts des
G. Sparke zu Neuenfelde; 10 . die Prämien - Stute
Llouäius des Th . Backenköhlsr zu Ollen ; 11 . die
Stute des C . Schmivt zu Felde, geb . 1887, hellbraun,
V . Llataäor , M . v . lonnZ - OtUsllo , erhielt den
Namen „OdWt "

; 12 . die Stute des Aug . Winter zu
Nordermoor, geb . 1887 , rothbraun , V . Linar , M . v.
Böning' s Lvaarcnsl-Hengst , erhielt den Namen
trac-lat" ; 13 . die Stute des H . Ammermann zu Betting¬
bühren, geb . 1887, rothbraun, V. Llatackoi -

, M . v.
LwiAi -ant , erhielt den Namen „Wäa "

; 14 . die
Stute des H . Köhlken zu Huntebrück , geb 1886,
schwarz, V . Geldes NralrsWsr -Hengst , M . v . OtlrsUo,
erhielt den Nemen „Orla " .

Stollhamm, 17 . Juli . Heute fand hier die
Stutenbesichtigung für das Amt Butjadingen statt.
Es sind 42 Stuten vorgeführt worden und zwar 12
ältere (Prämien -) , 26 3jährige und 4 Stuten zur
Aufnahme in das Stammregister. Von den 3jährigen
Stuten wurden zur Prämien - Concurrenz ausgesetzt:
1 . die Stute des D . Bohlen zu Hoffe , braun, V.
XValtrava, M . v . Orosstuist , (in das Stammregister
ausgenommen , erhielt den Namen „Olsra") ; 2 . die
Stute des Beruh. Schipper zu Nordenham, braun,
V . Nataäor , M . Nisra (in das Stammregister
ausgenommen , erhielt den Namen „Wuslops " ) ;
3 . die Stute des W . Gäthing, Esenshammer- Oberdeich,
braun, V . ^Valtrana , M . v . (in das Stamm¬
registerausgenommen , erhielt den Namen„Rosalinäs ") ;
4 . die Stute des G . Ramien , Seefeld, braun , V.
HeddensckaZo- Hengst , M . Oliva (in das Stammregister
ausgenommen , erhielt den Namen „OrärrnnZ ") ; 5 . die
Stute des Fr . Ahlers zu Gnadenfeld, braun, V . L^ alä,
M . v . Ludioo (in das Stammregister ausgenommen,
erhielt den Namen „NoÜracrt") ; 6 . die Stute des
I . H . Geldes zu Norderseefeld , dunkelbraun, V . Lmi-
grarck, M . XVartskran (in das Stammregister ausge¬
nommen , erhielt den Namen „

'Ullckross") ; 7 . die
Stute des Joh . Riesebieter zu Blexersande , braun,
V . Wo , M . v . Lraigramd (in das Stammregister
ausgenommen , erhielt den Namen „Wdtants ") ; 8 . die
Stute desselben, braun , V . Wo , M . (in das
Stammregister ausgenommen , erhielt den Namen
„^ ustrulia " ) . — Für das Stamm reg ist er sind
außer vorstehend genannten Thieren ferner angemeldet
bezw . ausgenommen : 9 . die Prämienstute LolrlanZs
des Garlich Müller zu Seefeld ; 10 . die Stute des
W. Willms zu Grebswarden, geb . 1887, rothbraun,
V . Wo , M . v . Ltallvasistsr , erhielt den Namen
„Stslla "

; 11 . die Stute des H . Meiners zu Wart seid,
geb. 1887, dunkelbraun, V. Wo , M . v . LniiZrarrt,
erhielt den Namen „Wäa "

; 12 . die Stute des W.
Allmers, Stollhamm, geb . 1887, rothbraun, V . louuZ
Magnat , M . Naaootts , erhielt den Namen „Marianns " ;
13 . die Stute des H . Meiners zu Wartfeld, geb. 1885,
dunkelbraun, V . LraiZrant , M . v . ^ Zavasnuion , er¬
hielt den Namen „^ .läa "

; 14 . die Stute des W. Thyen
zu Butterburg , geb . 1884, rothbraun , V . Uridioo,
M . v . Usrwndrolrsr , erhielt den Namen „Natta " ;
15 . die Stute des A . G . Kuck zu Waddens, geb . 1885,
rothbraun , V . ^ .rcko, M . Lslicra, erhielt den Name/I
„Lslsns "

; 16 . die Stute des W . Hüpers zu Sins¬
würden, geb . 1883, braun, V. der alte Norinann,
M . v . Llüolwr , erhielt den Namen „Ladstts ".

Rodenkirchen, 17 . Juli . Zu der morgen hier
stattfindendmHauptköhrungder Hengste sind im Ganzen
47 Thiere angemeldet , und zwar 16 aus dem Amte
Butjadingen, 12 aus dem Amte Brake und 19 aus
dem Amte Elsfleth.

Literatur.
Scheller's Führer durch Bremen, Vegesack , Bremer¬

haven und durch die Ausstellungmit Stadt - und Aus¬
stellungsplan, ein Buch , welches in 3 . Auflage er¬
schienen ist, kann alle denjenigen , welche die Nordwest¬
deutsche Gewerbe- und Industrie - Ausstellung besuchen
wollen , nicht genug empfohlen werden . Es enthält
die interessantesten Aufzeichnungen über die sämmtlichen
Sehenswürdigkeiten der Stadt , als z . B . Rathhaus,
obere Rathhaushalle, Rathhauskeller, Dom, Börse , über
sämmtliche Kirchen , Denkmäler, öffentliche Plätze u. s . w.
und bietet ein so reiches geschichtliches und statistisches
Material über den Bürgerpark, den Norddeutschen
Lloyd und über dis Hafen- Anlagen, daß der Fremde
keines anderen Führers durch die alte ehrwürdige
Handelsstadt mehr benöthigt ist . Mit diesem Büchlein
in der Hand orientirt er sich schnell und sicher, wohin
er sich auch wenden mag , und dem Herausgeber ist das
Verdienst nicht abzusprechen , mit seinem Führer durch
Bremen dem Fremdenverkehr genützt und das Aus-
stellungs- Unternehmen gefördert zu haben.
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Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

Gottesdienst (10 Uhr ) : Geh . Kirchenrath Ramsauer.
Nicht allein jeder Kopfschmerz , Migräne

und Influenza wird durch den Gebrauch von
ApothekerDallmann lioln - l ' nstill «,» beseitigt,
sondern dieselben sind gleichzeitig sin anregendes, den
Magen und die Nerven stärkendes Mittel , welches in
keiner Familie fehlen sollte . Schachtel ^ 1 in allen
Apotheken . Generaldepot: Apotheker Schenk,
Friesoythe.

Mnzeigen.
XVI . Kotdaer Kelälotterie.

O 6) Wiederum kommen40 ^ ^^ Geldgewinne,'
s. Million Mark

zur Entscheidung . — Es befinden sich darunter
Iknrlpttroktvr von

S« ,« « « Mark
N« ,« « « Marl
S« ,« « « Marl
1« ,« « « Marl

s « « « Marl
L « » « Mark
3 « « « Mark
2 « « « Mark
1 « « « Mark

u . s . w . , u . s . w.

ist die bewährteste und beliebteste aller ähnlichen
Geldverloosungen.

Nur A Mark 1A Pfg.
ist der Preis des Looses.

11 Loose für 31 Mark 63 Pfg.
(Für Porto und Listen 25 Pfg . extra .)

Bestellungen erbitte umgehend.
Mills Lsörmallll , Kotda.
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Um mit Sommer - Artikeln aller Art bis zum Schluffe der Saison möglichst zuräumen, habe ichdie Preise nochmals bedeutend heruntergesetzt.i Posten Kleider-Cattune
verkaufe ich von heute au pr. Meter mit23 und 33 Pfa ., früherer Preis7« und 73 Pfg.

i Posten Kleiderstoffe
in Hellen und dunklen Farben , besonders für Reisckleider -affend , doppelte Breite,

jetzt Pr. Meter 8V und SV
Ans sammtliche Sommer Confection gewähre ich

23 " . . Nnl eiv.

Verzinkte
Stahl - Drahtfeder

Matratzen,
anerkannt die besten aller Matratzen , da
dieselben im höchsten Grade gesund,
reinlich und von größter Haltbarkeit

(nie einer Reparatur bedürfend)
empfehleunterGarantiezuFabrikpreisen.

Osternburg. Lonr. üklarlw Viv.,
Sieb- u . Drahtwaarengesch.

r->
ŝ

S-?
'
-K «»

N-

mit Zeigerstellung durch die Krone, dauerhaft gearbeitet,
sorgfältig abgezogen und gut regulirt , versende unter
mehrjähriger Garantie zu

gegen Nachnahme . Außerdem großes Lager aller Arten
Taschen- und Wanduhren und Wecker . Streng reelle
Bedienung . Da selbst Fachmann, so sind schlechte Werke
durchaus ausgeschlossen. — Zeugnisse stehen zu Diensten.

VV«!tl«nnn (Sieg)

Reisekoffer,
Handkoffer,

Faltenkoffer,
Reisetaschen.

Damentaschen,
Damen -Courirtaschen.

Touristentaschen.
Brieftaschen,

Banknotentaschen,
Trinkflaschen,

Plaidrieme,
Visitenkartentafchen,

Cigarreutaschen,
Hosenträger.

Reichhaltiges Lager . — Beste Waare.
lleiur. Ssllersleäe,

WM ' 20 . Mottenstratze 20 .
"MS

VV Achkrnstr . 32
empfiehlt:

Hellfarbige Kleiderstoffe und
Kleidereattune

xn 1*Lel8«iL, ebenso gebe die noch vorriithigel
Asuisleis , Duells , Lonneusekirme, 8aim-

Wä seiäenen Klausen
zu jedem annehmbaren Preis ab.

T Die noch in großer Auswahl vorräthigen W
G« H»« LVr8LU« lL«I» r

Herren - und Knaben - Buckskin -Anzüge,
Sommerpaletots , Joppe » , Hosen und Westen,

ferner Lüsterjoppen , Wasserjoppen,
Turntuchjoppen , Drelljoppen , Knaben-

Wasch - Anzüge
sollen wegen vorgerückter Saiso n L« « nck

« i »tsr rliiiliunl8z »ii »i8

gänzlick aiisverkauft »°r °»
I,.

AE
'

Langestraße 38.
Erstes Herren - Garderoben -

Echte silberne Zweimarkstücke
( Kaiser Friedrich ) .

H . H «in6innnir , Achternstr. 58.

Nadorst . Sonntag , den 20 . Juli:

Großes Gartenconcert und Val!.
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 1 Entree frei.

Es ladet sreuudlichst ein 3olinni » ^Vstjsii.

Kinderwagen
in großer Auswahl, bis 50 Mk
i . Pr . , Einlegestoff , Saug - ,
flaschen u sämmtl . Zubehör

Brnsthütchen , Milchpumpen , Lastkisse«
Irrigatoren , Eisbeutel re . billigst bei

Ik . CI.

21 , Langestraße21 .
Rastede. Kaufe fortwährend fett«

Schweine . I «. 8prinzr « i '.

Wrerir /ü/- Zackivstk/â en.
Sonntag, den 27 . Juli:

(^ iemsnn'8 Ltsbli886ment, früher Inöoef)
MM Besten einer in Dldenburg

M rrbaurndm Rennbahn.

KarlellLllllevrl,
VLallSseeveMallrell unä vaU.

Abends : I ' snvrivvrlr.
Anfang 4 Uhr.

Eintritt ü Person 30 Kinder frei.

>! ,

Druck «ud Ber !«i »»» L. Scharf, kur die Sirdactie» rerantwortlich : O. Scharf »u Oldeubur-, Peterstraße 5.
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Izu 83 der Nachrichten für Stadt und Land vom Sonnabend , den 19 . Juli 1890.
Vor fünfundzwanzig Jahren.

(Schluß.)
Um sich einen Begriff machen zu können , auf welche

Meise einzelne Redner auf die Zuhörer zu wirken suchten,
möge hier in Kürze die Rede eines Herrn Baute aus
Hamen (Westfalen ) angeführt werden : — Ich bin aus
Hamen , aber Sie wissen nicht , wo Camen liegt. Es
liegt an der Köln - Mindener Bahn bei Dortmund.

Damit hätte ich mich eines Theils eingeführt, wollen
Sie aber meine Eigenschaft wissen, so sage ich : Ich bin
Revolutionär! (Bravo .) Und das ist allenthalben
kein beliebter Artikel , wenn man aber auf freien
Boden stampfen kann , (die Rednertribüne dröhnt unter
seinen Fußtritten ) hier in Bremen, da kann man sich
gehen lassen . (Bravo.)

Das ist meine Einleitung ! (Bravo .) Nun komme
ich auf den Vorort Wien, (es war beschlossen, alle
drei Jahre ein Bundesschießen und das nächste 1868
in Wien abzuhalten) denn ich habe mich aufschreiben
lassen als „ Toastausbringer " auf den Vorort Wien.
Ich habe die große Ehre, mit zum Ausschüsse des west¬
fälischen Schützenbundes zu gehören . Ich habe gestern
bei der Abstimmung für Wien gestimmt . Nun denken
Sie , was das für eine Aufgabe für mich war . Ja,
Sie werden es erfahren, daß ich keine Ruhe im Herzen
trage , daß ich Alles aufopfere für die Vereinigung des
Vaterlandes. (Bravo.) So erfahren Sie denn , meine
Herren ! man soll damit nicht umher prahlen, aber es
gehört mit zur Geschichte. Ich war 1848 mit in Wien,
ich habe Alles mitgeschlagen , was zu schlagen war.
(Lautes Bravo .) Ich war Kamerad von Meffen¬
hauser . Ich war bei den Radicalen in Wien. Wenn
Wiener hier sind , die werden es wissen . (Ruf : Ja,
es ist wahr.) Meffenhauser hat man todtgeschofsen,
meinen Redacteur Becker u . A . hat man todtgeschoffen,
und mich — hat man des Landes verwiesen (Jubel) .
Nun bin ich doch wahrhaftig großmüthig genug , wenn
ich sage : Wien soll der Vorort sein (Ja , ja ! Sehr
großmüthig ! Bravo !) . Aber das erwählte Wien soll
nicht das Wien sein, wo das deutsche Banner nicht
flattern durfte, wo alle Freiheitskämpfer in leichte
und schwere Eisen geschlagen und über die Grenze ge¬
bracht worden sind, das Wien soll es nicht sein, wo
der Märtyrer deutscher Freiheit, Robert Blum, auf
der Brigittenau niedergeschossen ist, das Wien soll es
nicht sein , denn das will ich sagen : Schmach und
Schande über jeden Schützen , der das Wien betreten
würde (Bravo ! Bravo !) . Aber ich denke mir ein
anderes Wien ! Der Herr Abgeordnete und Stadtrath
zu gleicher Zeit hat uns gesagt : es ist die freie Stadt
Wien , worin die Bürger commandiren u . s . w.

Die Erfolge des Redners schienen einen Herrn
Freiensleben aus Hildesheim derart gereizt zu haben,
daß er in derselben Tonart sortfuhr. Er begann ''eine
Rede mit den Worten : Deutsche Brüder ! Ich dm
gewissermaßen auch ein Revolutionär . Ich habe zwar
nicht das Glück gehabt , für die deutsche Freiheit in Wien
zu kämpfen an der Seite von Meffenhauser . Aber in
einem kleinen Würtemberg habe ich gelittenfür die Freiheit.
Ich war 22 Monate Gefangener! (Bravo !) Man hatte
einen politischen Proceß gegen mich angestrengt , weil
ich das, was im Jahre 1848 das deutsche Volk erfüllte,
zur Wahrheit, zur Wirklichkeit gebracht haben wollte.
(Bravo !) Meine Herren ! Wenn ich jetzt frei spreche,
so ist dies eine Folge des Bewußtseins, daß ich nicht
wieder in einen politischen Proceß verflochten werden
kann . Ich stehe jetzt auf dem gesetzlichen Boden der
Freiheit, innerhalb der RepublikBremen! (Bravo !) u . s . w.
Redner zieht dann gegen die regierenden Häupter zu
Felde , erregt dadurch große Unruhe, lenkt hernach mit
den Worten : es soll durch mein Wort kein Mißton
entstehen , ein und bringt den Männern ein Hoch, welche
für ihre verfassungsmäßigenRechte eintreten.

Zu derselben Zeit , als das 2 . deutsche Bundes¬
schießen in Bremen stattfand , hatten die Preußischen
Landtagsabgeordneten eine Zusammenkunft in Köln ge¬
plant . Alle Einrichtungen waren dazu getroffen , als
im letzten Augenblicke die polizeiliche Genehmigung zu
dieser Versammlung versagt wurde . Sobald man dies
in Bremen erfuhr, sandte das Festcomitee ein Telegramm
an die Herren, mit der Einladung , nach hier zu kommen.
Hier sei, wie das Telegramm lautete, Raum, Luft und
Licht für sie vorhanden.

Das Fest dauerte 8 volle Tage . Von Seiten des
Comitee ' s war nichts unterlassen, was zur Verherr¬
lichung des Festes dienen konnte . Außer allabendlichen
Musikaufführungenfand Montag, den 17 . Juli , Abends,
auf dem Festplatz ein Concert statt, in dem über
500 Sänger und 120 Musiker mitwirkten. Im Stadt- ^
theater waren Festvorstellungen veranstaltet, in denen
die hervorragendsten Künstler auftraten . Zu allen
Sehenswürdigkeiten der Stadt hatten die Gäste freien
Zutritt. In den GesLäfts- und Wirthschaftslocalitäten
herrschte ein überaus reges Leben . Eine ganz be¬

sondere Anziehungskraft für die Fremden hatte der
Rathskeller mit seinem weltberühmten Inhalt . Die
Ordnung auf dem Festplatze war eine vortreffliche,
der Bremer Turnverein vertrat den Polizeidienst und
versah denselben musterhaft. Zum guten Gelingen des
Festes trug hauptsächlich das wundervolle Wetter mit
bei . Wenn die Hitze Mittags auch hin und wieder
fast unerträglich wurde, des Abends kühlte sich die
Temperatur wieder ab . Der Besuch des mit an-
Lrechender Dunkelheit brillant beleuchteten Festplatzes
war großartig . Es sollen oft 30,000 Menschen da¬
gewesen fein . Das Besteigen des Gabentempels, welches
ein Entree von 4 Grote kostete, hatte eine Einnahme
von 26,000 Thaler gebracht.

Die Stadt hatte 50,000 Festthaler prägen lassen
und zu Schießprämien ausgesetzt . Die erste Prämie
von 1000 Thalern bekam ein Friseur Adrian aus
Göttingen. Einen großen Fehler, der zu vielen Störungen
und Unzuträglichkeiten Veranlassunggab , hatte das Fest¬
comitee durch die Nichteinführung der Thaler- und
Groschenrechnung auf dem Festplatz gemacht ; weil nur
in Bremer Thaler- und Grote- Gold gezahlt wurde, kam
es in der Festhalle zu beständigen Confusionen . Die
dort bedienenden Kellner , etwa 100 sächsische Dienst¬
leute, hatten ebenso wenig einen Begriff von Bremer
Geld wie die sämmtlichen Gäste aus Mittel - und Süd¬
deutschland.

Großartig war die Kücheneinrichtung in der Fest¬
halle . Um ein Bild zu haben , was dort in den Tagen
vom 16 . bis 22 . Juli verbraucht wurde, mögen hier
einige Zeitungsnotizen Platz finden . Nach einer Mit¬
theilung des Wirthschaftscomitee's wurden consumirt:
2093 Pfund Hammelfleisch , 5950 Pfd . Ochsenfleisch,
1100 Pfd . Kalbfleisch , 3561 Pfd . Schweinefleisch,
109Viertel Kartoffeln, 30 Viertel Zwiebeln, 2000Pfd.
Kopfsalat, 1520Gurken , 2100 Pfd . Erbsen, 1381Pfd.
Bohnen u . s . w . In der Küche waren außer den Köchen
110 Frauen beschäftigt.

Nach Schluß des Festes wurde die Bürgerviehweide
nach einen Plan Beunques und unter dessen tüchtige
Leitung zu dem jetzigen Bürgerpark umgewandelt. In
diesem Jahre (1890) findet dort die Nordwestdeutsche
Industrie - Ausstellung statt . Wünschen wir derselben
einen ebenso günstigen Erfolg, wie das 2 . Deutsche
Bundesschießen im Jahre 1865.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

Juli 28 , Montag . Anz -Nr.
Amtsger. Oldenburg I . Kraftlos - Erklärung

zweier Jngrossationsdocumente, welche auf den
Maurer Carl Wilhelm Meyer zu Oldenburg,
früher Eigenthümer der zu Art . 667 Stadt Olden¬
burg katastrirten Immobilien , am 7 . August 1854
mit 450 Thlr. Gold und am 30 . Juni 1864 mit
1 >: 0 Thlr . Gold eingetragen sind . 132

Das. IV. Der Brennereibesitzer Ahlert Joh.
Gerhard Hüttemann zu Nadorst will die zu
Art . 696 Landgemeinde Oldenburg, Art . 1644
Stadt Oldenburg und Art . 683 Osternburg kata¬
strirten Immobilien öffentlich verkaufen . 132

Amtsger. DelmenhorstI . Der Mühleubssitzer
Friedrich Diedrich Ernst Timmermann im öst¬
lichen Stadtgebiet Delmenhorst hat aus Art . 499
und 892 Delmenhorst Parcellen verkauft. 134

Das. An die Actiengesellschaft Norddeutsche
Wollkämmerei und Kammgarnspinnereiin Bremen
haben Ländereien verkauft : 136

1 . der Jagdjunker von Witzleben zu Hude
aus Art. 387 Delmenhorst;

2 . das Curatorium des Peter - Elisabeth-
Krankenhauses in Delmenhorstaus Art . 922
daselbst;

3 . die Erben des Korkfabrikanten Johann
Röpkenzu Delmenhorst aus Art . 1227
(früher 372) daselbst und

4. der Eigner Johann Conrad Mahlstedt zu
Stadthoff aus Art . 434 daselbst.

Juli 28 , Donnerstag.
Amtsger. Oldenburg II. Die Erben des

Hinrich ChristianDeckerzu Heubült wollen die
Besitzung zu Art . 97 Rastede öffentlich verkaufen . 136

Das. Die Kinder und Erben des Köters
Johann Hinrich Pastenhusen in Beckhausen wollen
die Köterei zu Beckhausen, Art . 75 Rastede , öffent¬
lich verkaufen . 136

Amtsger. VarelI . Die Erben des weil.
Georg Emil Hayessenund der Emma Elise
ChristineHayessenzu Altjührden bezw. Varel wollen
Immobilien zu Art . 54 Landgemeinde Varel und
Art . 254 Stadtgemeinde Varel, sowie Art . 502
Bsckhorn öffentlich verkaufen . 136

Amtsger . ButjadingenI . Der Privatmann
August Bernhard ChristianPraß und dessen Ehe¬

frau , Heilke Catharine geb . Heeren zu Burhave
wollen ihre zu Art . 244 Burhave aufgeführte
Hofstelle öffentlich verkaufen . 134

Amtsger. DelmenhorstI . An den Eigner
Mahlstedt zu Delmenhorst haben verkauft:

1 . der Eigner HermannWürdemann im öst¬
lichen Stadtgebiete Delmenhorstaus Art . 301
Delmenhorst Ländereien und zwei Häuser;

2 . die Ehefrau des Maurers Heinrich Beruh.
Georg Wilhelm Wiese, Helene geb. Marken
in Delmenhorst aus Art . 198 daselbst
0,5851 sia Ackerländereien . 13K

Juli SV , Mittwoch.
Amtsger. Vechta I. Der Fabrikant Anton

Buschin Lohne hat seine unter Art . 339 Lohne
verzeichneten Immobilien verkauft . 138

Juli 31 , Donnerstag.
Amtsger. Westerstede II. Die dem Anbauer

Gerd Diedrich Hobbiebrunkenzu Moorburg ge¬
hörenden Immobilien , Art . 20 Westerstede , sollen
zwangweise versteigert werden. 137"

Amtsger. Jever II. Die dem Gastwirth
ChristianGenters zu Mederns gehörigen Immo¬
bilien zu Art . 88 Hohenkirchen und Art . 97 das.
sollen zwangsweise versteigert werden. 137

Olderlburgische Staatsbahn.
AmSonntag, den20. Juli d. I .,

werdenfolgende Sonder- Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen

- Oldenburg, Zwischmahn und Rastede

Kuwmi

gefahren:
1) von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 18 u . 5 . 25 Nachm.

zurück 10.10 Abends;
2) „ „ „ Rastede 4 .00 Nachm .,

zurück 7 . 35 Abends.
Die Züge halten, mit Ausnahme des Zuges um

3 . 18 Nachm . , an der Ziegelhofstraße , sowie bei Wechloy
und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Sonntag , den3 . August , werden in Veranlassung
des Schützenfestes in Westerstedefolgende Personen --
Sonderzügegefahren:

Ocholt Abf . 7 . 55 Abends
Westerstede Ank . 8 . 15 »
Westerstede Ank. 9 . 50 „
Ocholt Ank . 10 . 10

Die Züge erhalten und erreichen Anschluß an die
Abendzüge zwischen Leer und Oldenburg.

Oldenburg, den 14 . Juli 1890.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direction.

nnnr «n -I rrkrilL von
8 . Lvwöo . » « » 18»

I 'viitSlv 8psvLNli1llten . ^ollör. Vorsauci äurolr
IV. II IUelvIr , Frankfurt s . IV! .

Sxscislxrsisl . i. verschloss , vouvert geZ . Lias . v. 20)) i . Lriekm.

Anzeigen.
Aemensnche.

Lintel . Eine völlig arbeitsfähigeArme ist auf
sofort bei geeigneten Leuten in Kost und Pflege zu
geben . Nähere Auskunft ertheilt der Armenvater
I . Unke, Moorhausen.

Der Gemeindevorstand.
C. Thorade.

Gemein - esnche.
Zwischen ahn . Die Einkommensteuer-

Rolle liegt bis zum 28 . d . M . bei dem Unter¬
zeichneten aus . Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus.

Bloherfelde . Der KöterJohann Gerhard
Lehmkuhl zu Bloherfelde läßt am
Sonnabend , den 26. Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
bei seinem Hause

20 Scheffelsaat Roggen unb
14 Schesfelsaat Hafer aus dem

Halm, sowie
4 Schesfelsaat Kartoffeln

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

__ Edo Meiners , Auctionator.
Oldenburg . Zu verkaufen . Ein in

der Nähe des Pferdemarktplatzes Hierselbst
belegenes zweistöckiges -Haus nebst Garten
mit Antritt am 1. November - . I.

I -cktt AkHLLvrs , Amt.

-



Borbeck . Der ChausseewärterHinr . Lübbe«
beabsichtigt seine unmittelbar an der Wiefelsteder
Chaussee belegene

Stelle,
groß reichlich 4 Juck,

in gutem Zustande , mit beliebigem Antritt zum
1 . November c . oder 1 . Mai 1891 , aus der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen am

nächsten Freitag, den 25 . Juli c.,
Nachmittags 5 Uhr,

im Bokeler Mühlenhause anwesend sein , um zu
verhandeln . C . Hagendorff , Auctionator.

IminM -Verpachtung
Zwischenahn . Die Erben des weil. Hausmanns

I . F . Brockhoff zu Aschwege beabsichtigen die
vliin Kahlen 'sche Hansmannsstelle in Ekern,
soweit selbige zur Zeit Gerd Haake in Pacht hat,
bestehend aus dem großen Hausmannshause und ver¬
schiedenen Garten -, Acker- , Wiesen - und Weidelände¬
reien mit Antritt zum nächsten Herbst resp . 1 . Mai 1891
auf mehrere Jahre anderweit zu verpachten.

Termin zur Verpachtung findet statt am

Montag, den 28 . Juli d . Js .,
Nachmittags 3 Uhr,

in Eil . Brockhoff ' s Wirthshause zu Burg¬
felde , wozu Liebhaber sich einfinden wollen.

Heinje.

Verlaus und Verheurung.
Osternbnrger - Nenenwege . Anton

Windeis daselbst läßt wegen Aufgabe der Land-
wirthschaft am

Montag , den 21 . Juli I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei seiner Wohnung:
2 Milchkühe , belegt , 2 Kälber , 3 Schweine,
20 Hühner , 2 Ackerwagen, 1 Pflug , 1 Egge,
2 Kleiderschränke , 1 Milchschrank , verschiedenes anderes
Haus - und Ackergeräth , 40 Stämme Birken,

ferner:
ca . 11 Sch. S . Roggen aus dem Halm,
„ 2 „ „ Hasec „ „ „
„ 4 „ „ Kartoffeln und
„ 2 Tagewerk Gras auf Dinklage ' s Lande,

öffentlich meistbietend verkaufen , sowie nach beendetem
Verkauf seine

Brinkstherstelle,
bestehend aus:

Wohnhaus , Scheune mit Wohnung , allem vor¬
handenen Acker- , Garten - und Wiesenland rc . und
ea . 3 Zück Heuland in der Sielwische,

auf mehrere Jahre — mit Antritt zu Novbr . d . I . —
unter der Hand verheuern.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein
H . Clanffen.

Neuenbrok . In der Auction bei Albert
Hillmer daselbst am 23 . Juli er . kommen auch
mit zum Verkauf:

mehrere Haufen Dachstroh und Brennholz.

_ Haake.

Verpachtung.
Edewecht . Zw iter Termin zur Verpachtung

der den Erben des weil . Köters Eil . Bölts zu
Scharrel gehörenden, daselbst belegenen

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Speicher , Schweine¬
stall , Schafkoven , 80 Scheffelsaat Garten - , Bau - und
Weideländereien und 8 Tagewerk Wiesenland ist am

Dienstag, den 22. Juli i>. I .,
Nachmittags t Uhr,

angesetzt.
Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen,

daß in diesem Termine der Zuschlag erfolgen wird.
H KietLv.

Das als 8trvnK rvvll bekannte xr « 88v

Lsttleäer » - I,sger
von V . in IKÄsbvvlL

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedern für 60 Pfg .,
vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen 150 Pfg .,
prima 180 Pfg . , extra prima 230 Pfg . Vorzügliche

Dannen nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 50/0 Rabatt.
Ofen . Empfehle meinen angeköhrten Rindstier

zum Decken. Diedr . Meyer.

Vieh -, Frucht
und Heu -Verkauf.

Oldeubrok - Altendorf . Der HausmannJoh.
Jausten Hieselbst läßt in Folge der Beschädigungen
der Gebäude durch die Windhose auf seiner Bau am

Montag, den 21. Juli d. Js .,
Nachm . 2 Uhr auf . ,

5 tiedige und milchgebende Kühe,
5 fette Kühe,
6 tiedige Quellen,
6 2jährige Ochsen,

14 Rinder,
14 Kälber,
2 Pferde,
1 1jährigen Wallach,
2 Säue,

den Grasschnitt von 4 Kämpen , in Größe
von ca. 3, 3Vs und iVt Juck , sowie das Ettgrün
von diesem Lande , ferner 7 « Sch . S . Roggen
und Hafer anf dem Halm und das Nach¬
gras von ea . 33 Zück gut besetzte » Weide¬
ländereien,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Haake.

Verheuerung rch.Berkimf.
Zwifchenahn . Zur Verheuerung derA . Harden¬

berg' scheuStelle zu Specken ist zweiter Termin auf
Sonnabend, den 26 . Juli d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
in Kapels Wirthshause das . anberaumt.

Die Stelle besteht aus einem guten geräumigen
Wohnhause und etwa 16 . Sch . S . Garten - und Bau¬
ländereien.

Uebrigens ist der jetzige Besitzer auch nicht abgeneigt,
die Stelle zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich alsdann einfinden.
Ulvinj«.

Immobil - Verpachtung.
Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje zu

Rostrup beabsichtigt das zur Zeit an Conr . Metjen-
gerdss verpachtete , daselbst unmittelbar an der Chaussee
b- le, «»-

Mirthshaus

nebst verschiedenen Garten -, Bau - und
Wiesenländereien

mit Antritt zum 1 . Mai 1891 auf mehrere Jahre
anderweit zu verpachten und wollen Reflectanten sich
baldigst an Hisje oder den Unterzeichneten wenden.

Heinje.

Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje zu
Rostrnp läßt am

Dienstag , den 22 . Juli d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

im „ Esbrok " :

plm. 5 Tagewerk Wiesenlaud,
gutes Pferdchen,

auf mehrere Jahre verheuern.
Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und Stelle.

Heinje.
Oldenburg. Die Vormünderin über

die minderjährige Tochter des weiland
Maurermeisters H. CHr . Marks beabsichtigt
die ihrer Pupillin gehörige , zu Osternburg
am Langenweg , in der Nähe der Warps¬
spinnerei und der Glashütte , belegene

Besitzung
mit Antritt auf den 1 . August oder den
1. November d . I . zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich am

Sonnabend , den 26. d. Mts .,
Nachmittags 7 Uhr,

beim Wirth Gerh . Meyer am Langenweg ein¬
zufinden , um mit mir zu unterhandeln.

Joh . Clanffen , Rechnstllr.
Rastede . Fcau Wittwe zur Mühlen läßt am
Sonnabend, den 26. Juli d . I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in Blumeyer 's Gasthause in Rastede ihre im Orte,
an der Chaussee belegene, vom Bäcker Raedeker ge¬
heuerte Besitzung,

Wohnhaus , Stall , Bäckereieinrichtung
und Garten,

zum I . Mai 1801 auf mehrere Jahre anderweit
verheuern , wozu ein ladet

C . Hagendorff , Auctionator.

Edewecht . Der Gend . - Sergeant a . D
Schriebe » daselbst läßt am

'
^

Freitag, den 25 . Juli d . I .,
«

Nachm . 3 Uhr auf . ,
bei seiner Wohnung öffentlich mit geraumer Zahlungs - *
frist verkaufen : k

1 ) verschiedene alte Baumaterialien , wie : l
4000 Steine großen Formats , l
300 gut erhaltene Dachpfanne « ,
1 Partie halbe Steine,
viele eichene Bauhölzer (Balken , Ständer.

Dielen u . s. w ).
1 Partie Brennholz . Dachstroh u . s. w . ;

2) 1 schönes trächtiges Schwein , Anfang Auguli ,
ferkelnd;

3) außer vielen sonstigen Gegenständen nachfolgende
Früchte beim Hause : «

6 Stücke Roggen,
5 dito Hafer , davon 2 Stücke im Portslogei ,

Moor .
'

Kaufliebhaber werden eingeladen . Becker . .

Rastede . Hermann Seghorn zu Achter¬
meer läßt seine zu Leuchtenburg belegene

KötereL,
groß 27 Jück , am

Sonntag , dm 27. Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Ahlers Wirthshause zu Lenchtenburg aus
mehrere Jahre verheuern , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auctionator.
Rastede. Durch meine Vermittelung stehen

mehrere größere und kleinere Stellen bei gering«
Anzahlung zum Verkauf und Verheuerung.

C . Hagendorff , Auctionator.
Rastede . Die Vormünder der Kinder des ver - ^

ftorbenen Landmanns und Tischlers Joh . Kröger
in Rastede lassen die von der Wittwe Kröger, jetzt
Ehefrau Ahlers , in Nutzung habenden

Immobilien:
1 . das Hauptwohnhaus mit guten Wohnräumen,

Küche, Keller und Stallraum für Pferde u . Kühe,
2 . die von Fischbeck bewohnte Nebenwohnung , früher

Tischlerwerkstätte,
3 . den Garten beim Hause , bester Bonität , mit guter

Obstbäumen , groß 7 Sch . S,,
4 . die Weide hinterm Garten , bester Bonität , groß

21 Sch . S,,
5 . die nahe beim Hause belegene abgeholzte Busch

grund , groß 30 Sch . S . , zum Weiden,
6 . das Ackerland an der Liste bei Bulk ' s Hause,

groß 20 Sch . S . ,
7 . den Moorplacken im Stellmoor , groß 7 Jück , zui

Grasnutzung und Torfgraben,

am Montag, den 28 . Juli er .,
Nachmittags 5 Uhr,

in des Vormundes H . Kröger zu Rastede Haust
aus mehrere Jahre , mit Antritt znm 1 . Mai
1801 , verheuern , wozu einladet

C . Hagendorff , Auct.
Borbeck . Die Erben des weil. G . E . Hey«

und dessen weil . Wittwe das . lassen am

Donnerstag, den 10 . Juli er.,
Nachm . 3 Uhr,

beim Hause anfanqend:
3« Scheffelsaat Dreschgras beim Haus

und dm diesjährigen Grasschnitt de'
Wischen Pinkel , Göhl und Grohen

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu einlade
C . Hagendorff , Auctionator.

Rastede . Die Wittwe des verst. Gastwirths uni
Müllers I . E . Brun - Talje in Bokel läßt a«

Freitag, den 25 . Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr anfangend,

23 S . S . sehr guten Roggen , 1 Dresch
Maschine mit neuem Göpel,

1 Staubmühle , 1 Hobelbank , 3 große Roller
1 großes und 1 kleines Mühlentakel , 2 Mahl
steine mit Zubehör , 1 Modell einer holl . Wind
mühle , 1 Erdwinde , Zimmergeräthschasten , Hobel
Sägen , Meißel , Hammer , Bohre;

verschiedene eich , und buch « Bohlen und Diel,
tann . Dielen , 1 starke Eiche , 15 an la
13 Stämme Eichen , 2 ^starke Tannen
4 Edeltannen , zu Flaggenstangen geeignei
30 Tannen zu Sparren, Unterhölzern uni
Dielen passend, eich . Pfähle , Schalholz und sonstig
Gegenstände , -

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu einlad«
C . Hagen dorff , Auktionator , s

Rastede - Die Pfänder Nr . 16 , 17 , 18, 1
und 20 der Bnllerswifche im Göhl mit sehr g«
besetztem Grase, welches bis zum 1 . August er. ge
mäht sein muß , sind unter der Hand zu verheueri
mit Zahlungsfrist bis 10 . November 1890.

C « Hagendorff , Auctionator.



2,

4

!Us

:e»

ni

-

y«

Rastede . Frau Büba beabsichtigt ihre zu

Südende , in der Nähe der Paunemanns
' schen

Gärtnerei belegene

Ltö

M einem nenerbauten Hause , groß 12 Jück,

jvobei viel Grünland , unter der Hand zu ver¬

kaufen , mit Antritt zum 1 . November d . I . oder zum

1 Mai 1891.
Kauflustige wollen sich an mich wenden.

C . Hagendorff , Auctionator.

Verheurung.
Zwischenahn . Georg Eilers zu Asch¬

hauserfeld beabsichtigt seine daselbst belegene

Kölerstelle,
als : das Wohnhaus nebst Garten - und

Bauländereien,
nach Belieben , mit Antritt nach der diesjährigen Ernte

resp . 1 . Mai k . I . , auf mehrere Jahre zu verheuern,

nnd ist zu diesem Zwecke Termin auf

Sonnabend , den 28 . Juli d. I .,
Nachmittags 6 Uhr,

in Eilers Wirthshause zu Aschhauserfeld ange¬

setzt , wozu Heuerliebhaber einladet
I . H . Hinrichs.

Immobil - Verpachtung
in

War - errbuvg
Der Brinksitzer Johann Hinrich Brüggemann in

Wardenburg läßt seine daselbst belegene

IkrLILliMLlLSrVL-
bestehend aus:

Wohnhaus und Scheune , 35 Sch . S . Acker- und
Gartenland und IV 4 Jück Wiesenland,

getheilt wie auch im ganzen mit Antritt zum 1 . Nov.

d. I . oder I . Mai n . I . auf sechs Jahre zur
Verpachtung aufsetzen . Pachtliebhaber wollen sich

Sonnabend , den 28 . Juli,
Nachm . 5 Uhr,

in Bruns Wirthshause versammeln.
.1 . 4 °. Ilarin«

Immobil-Verksuf.
Osternbnrg . Das vom Proprietair H . A.

Plate Hieselbst nachgelassene, Bremerstraße 13 , an
allerbester Lage des hiesiaen Orts belegene,

zweistöckige Wohnhaus nebst großem,
schönem Garten,

enthaltend u . A . :
div . seine Obstsorten , eine große An¬
zahl Coniferen , ea . 300 versch . Sorten
schönster Rosen , eine große Anzahl
Erdbeeren re . ,

ist mit Antritt auf sofort oder später zu verkaufen.

Besichtigung zu jeder Zeit gestattet und wollen

Liebhaber sich an den Unterzeichneten Testaments¬

vollstrecker wenden . A . Bischofs , Rechnstllr.

Tweelbäke . Der Pächter Herm . Luers zu
Hurrel beabsichtigt am

Montag, den 28. Jnli d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

in Claussen Wirthshause zu Wüsting , seine zu

Tweelbäke belegene

Stelle,
bestehend aus:

dm Gebäuden, als Wohnhaus , Scheune,
ea . 35 Sch . S . Ackerland , ca . 3 Jück
Weide - und Gartenland , Torsmoor rc . ,

mit Antritt zu Mai 1891 , auf mehrere Jahre wieder

zu verpachten.
Obige Stelle rechnet man bezüglich der Ländereien

zu den besten dortiger Gegend und wird zugleich be¬

merkt , daß Luers auch wohl geneigt ist , selbige unter

den günstigsten Bedingungen zu verkaufen.

Liebhaber ladet ein H . Clanßeu.

Edewecht . Eine unmittelbar an der Chaussee
zu Nord - Edewecht belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen Wohnhause , mit schönem

Obst - und einem 11 Scheffel -Saat großen Gemüse-
Harte » , sowie einem Moorkamp von 5 Jück Größe
im Portsloger Moor , steht unter meiner Nachweisung
mit Antritt am 1 . Novbr . 1890 auf 1 oder mehrere

Jahre zu verpachten.
Auch ist der Besitzer zum Verkaufs nicht abgeneigt.
Die Besitzung eignet sich ihrer vorzüglichen Lage

wegen besonders für einen Handwerker , gleichviel welcher

Beschäftigung . ,
Pacht - oder Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei

Mir melden . Becker.

Jimnobil-Verkaus.
Zwischenahn . Dritter und letzter Termin

zum Verkaufe der dem I . H . W . Ulrich Hieselbst
gehörenden Immobilien , als:

a . die znZwischenahnerseld belegene Wiese,
groß 1 1in 46 » 63 <zin — Pli » . 3 Tage¬
werk , — beste Bonität,

b . die zu Rostruperseld belegene Fläche
Ackerland und Nadelholz , groß 2 L»
38 a 23 Hm — plm . 28 Sch . S . , —
vorzüglich zu einem Hausplatz geeignet,

ist auf
Montag, den 21. Juli d. I .,

Nachm . 6 Uhr,
in zu Klampen Wirthshause zu Rostrup angesetzt.

In diesem Termine wird der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Merei zu verheuern.
Ipwege . Die daselbst belegene, vom Köter und

Zimmermann Joh . Hille « nachgelassene Köterei soll
Sonnabend, den 26. Juli er.,

Nachm . 3 Uhr,
in Bnnjes Gasthause zu Ipwege wieder zur Ver-
heuerung aufgesetzt werden. Haake.

kr . I,eUw » llll,
Korbmacher , Gaftstraße 10 ,

empfiehlt Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Blumentische , Wasch-
« nd Reise - Körbe , sowie alle

Arten Körbe wirklich billig.

Große Bohnen
in Schoten kauft jedes Quantum zu höchstenPreisen.

4. Lrims,
Conserven - Fabrik.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Uviur . ÜaII « r8le «Ie , 20 , ßloiienZic . 20.

Fonds und Privatcapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller OInnssei »,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
z« 3Vs bis 4 °/o p . » .

H . Hasselhorst , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9

Hnndsmnhlen . Bernhard Knhlmaun zu
Hundsmühle » läßt am

Dienstag, den 22. Juli d . I .,
Nachm. 3 Uhr ans. ,

an Ort und Stelle:
1« Sch . S . mit Roggen,

2 St . mit Kartoffeln,
mehrere Dreschen mit Gras beim
Hause und das Gras in der Wiese
an der Hunte , groß 2Vs Juck,

in paffenden Abtheilungen , öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen.
Sodann läßt derselbe seine daselbst be¬

legene Brinksitzerstelle mit sämmtlichen
Ländereien auf mehrere Jahre verpachten.

IV IiGNLILvr.

Gras -Berkauf
in

Hatterwüsting
Der Baumann H . Steenken , H . Backhus und

Cousorten lassen am

Dienstag, den 22 . Jnli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf ihren Wissenländereien in Hatterwüsting:

30 Tagewerk Gras
in passenden AbtheUungen öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig aus Steenken

Placken versammeln.
Käufer ladet ein I . F . Harms.

Frucht- und Heu-Verkauf.
Neuenbrok . Der Heuerhausmann Albert

Hillmer daselbst läßt in Folge der Beschädigungen
der Gebäude auf der von ihm bewohnten Bau am

Mittwoch , den 23 . Juli d . I .,
Nachm . 4 Uhr anfangend,

28 Sch . S . Roggen und 20 Sch . S . Hafer
ans dem Halm , sowie von 11 Jück Land das

He « in Hocken , einige Sch . S . Kartoffeln
und Gartenfrüchte , mehrere Haufen gut erhaltene

Balkschleeten , sowie einige Haufen zerbrochene Balk-

schleeten und sonstiges Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei der Wohnung des A.

Hillmer und werden eingeladen durch Haake.

Eine gut erhaltene

Badewanne
zu kaufen gesucht. Wo ? sagt die Erped . d . Bl.

Labe auf meiner « lim Schwarting ' schen Weide,
an der Ofener Chaussee belegen , 18 Scheffel¬

saat Propsteier Dresch - Hafer auf dem Halm
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich wenden . .. .
D . Henjes,

Ammerkändischer Hof , ß
<? > as an hervorragender Lage belegene Geschäfts ^ H
^ und Wohnhaus Langestraße 35 ist nnt l
Antritt zum 1 . November 1890 unter günstigen Be - l
dingungen Preiswerth durch mich zu verkaufen - i

<4 . vor » Herbartftr/ 9 . l

Im Sommer
dient der vorzügliche , wenig spiri-

tuöse Bitterliqueur , genannt
I/eslowa » «;

von Vr . rasci . 8oströra1 >AM8
vielfach zur Erfrischung und zur
Anregung des Magens , als Zuguß
zu Zuckerwaffer oder zu mit Zucker

versetztem kohlensaurem Waffer.
Nicht minder ist in der heißen
Jahreszeit der regelmäßige Genuß
von 1 bis 2 Glas i-' vstomso vor
oder nach Tisch , sowie besonders
Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein - u . Biergenuß,
ärztlich empfohlen . Auch halb und
halb mit Cognac oder Pfesfsr-
münz vermischt , wirkt der i- ' ksto-

18Medaillen , mse vorzüglich. Haupt -Agenturbei
Herrn 3oI ». l aliinnnii , Oldenburg . Ferner zu
anbhe bei den bekannten zahlreichen Herrn Debitanten.

Hnndsmnhlen. Zu vermiethen auf
sofort 3 Arbeiter - Wohnungen.
_ _ 11. I

lsciM

Is Saat - Lupinen
—. gelb und weiß —

hat noch vorräthig

IV II
Rastede, Bahnhofstratze.

Kupferschmied,
(tt . ttüttsmsnn vlseiifolgsn)

Oldenburg , Achternstraße 14,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Pumpen , Rohr¬
leitungen für Waffer , Dampf und Gas , in Kupfer,
Eisen , Blei und Messing ; Einrichtungen von
Brennereien und Brauereien nach dem
neuesten System ; Anfertigung vonBadeeinrichtungen

und Küchengeschirr.
Zugleich halte ich mein Geschäft zum Verzinnen und

Verzinken bestens empfohlen.
Sämmtliche mir übertragene Reparaturen werden

prompt und billigst ausgeführt. _
Berne . Zu verkaufen ein Zjähriges Pferd , guter

Ein - und Zweispänner. I . F . Marx.

Kaihausermoor . Zu verkaufen 2 Ladungen
trockenen Bäckertor f. H . W . Bley.

HarLvr §8rLu « sk ^ ULiLiLSi»

Niederlage bei
Gustav Lohse , Oldenburg.

Wiefelstede. Unterzeichneter will seine zu
Nutte ! belegene Stelle (Oelmühle ) , groß 13 Jück,
auf Mai 1891 , Landantritt nach diesjähriger beschaffter
EMS ^ Ästter der Hand verheuern.

_ _ ^ Joh . Chr . Tapkeu.
Eversten . Zn Verkäufen eine junge milchgeb. Ziege.

Schwoon , Hauptstraße.

Zu verkaufen : J?Zh7.st °.
5 Monate alt . Näheres

Eversten , Hauptweg 143.
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Vuelmisäkrlagv,

36 , Achtern st ratze 36,
empfiehlt vn . 566 Mvtsr iinxklursstv (Muster¬
coupons ) , 1 Meter bis 4 Meter lang , in sehr guter

Waare , per Meter 3 Mark.

c^ ch suche zum 1 . November eine Köchin , die selb-
x ) ständig gut kochen kann und gute Zeugnisse besitzt.

Frau v . Blumenthal,
Cloppenburgerst raße 3.

Gesucht zum 1 . September für einen kleinen
feinen Haushalt ein jüngeres Mädchen , welches
noch angelehrt werden muß, gegen Lohn.

Os enerstratze 8.
Ofen . Gesucht auf 1 . Novbr . ein Schäfer.

Diedr . Meyer.
in flottes Flaschenbier - Geschäft mit

großer ständiger Privat - Kundschaft steht krank¬
heitshalber zum Verkauf.

Schriftl . Anfr. werden snd O. 266 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Vom 14. Juli bis zum 17 . August bin ich nur
Montags und Donnerstags von 7 bis 9 und von 11
bis 3 Uhr zu sprechen.

Bremen . _ vr . L stlrv.
Gesucht zum 1 . November ein tüchtigesHaus¬

mädchen . Anmeldungen Abends von 8 bis 9 Uhr
Heiligengeiststraße26 . H . L . Meyer.

sofort verlangt.
LurdMZ LMSvkeiLalui.

Eversten . Die gegen den Arbeiter I . D . Oster¬
thum hieselbst ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück._ Emil Sander.

Oldenburg . Für die vielen Geschenke sowie
Gratulationen und herzliche Theilnahme zu unserer
goldenen Hochzeitsfeier jedem unseren persönlichen
Dank abzustatten, ist uns gradezu unmöglich , und
bitten wir hierdurch alle, unseren innigsten Dank
auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen.

LI. OstkM imck krau.
Zwischenahner Kriegervemn.

Sonntag , - en 2 « . Juli,
Nachmittags 5 Uhr:

Berathung behufs Sedanfeier.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . D . V.

Jmkexverein.
Am Sonntag , den 26 . Juli , Nachm . 4Uhr,

in der „ Harmonie " zuOsternburg . 1 ) Vortrag;
2) Besichtigung eines Bienenstandes.

Jmkerfreunde sind freundlichst eingeladen.
Altenhuntors . Sonntag, den 27 . Juli:

Großes Vogelschießen,
MU' Garteii -Concert mid Ball,"MI
wozu ein honettes Publikum freundlichst einladet

D . 3 . H LÄ8INK
lstL . Anfang des Schießens Nachmittags 2 Uhr.

Donnerschwee» Krug.
Am Sonntaq , den 20 . Juli:

VH . L.
in meinem schön ausgeschmückten Saale , wozu freund-
lichst einladet F . Reck emeier.

Schiitzeiihüs zur Wunderding.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

KrossM
Ksrteu- Konvert imä Lall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
NW" Tanz - Abonnement 73 Pfq . "HMEs ladet freundlichst ein

_ _ Gustav Diekmann.

» » I
bei8 rv»»«is.

Liiustlietie Düngemittel:
/ 'aeeaüiÜÄM, LaktzoLospLatLakL, LlllLgnauo etc.

- — .- -
Wir übertrugen Herrn Gastwirth ^ L . He r» 44i « i» unsere Vertretung

für Xvvr84liQ » rrIi » und L4 <1« n « « LI und machen wir spec. auf die großartige!
Erfolge mit unseren Düngemitteln Seitens des Herrn Hempen aufmerksam . Genannte,
Herr ist gern bereit , Interessenten seine Wiesen resp . Feldsrüchte zu zeigen , sowie di,
Anwendung des Düngers mitzutheilen.

Vertreter für HV « st « i st « «1« und Umgebung:
Herr H^ aLLrlvî G- HV

Gut Hunds mühlen. Gesucht zum
1. Novbr . I tüchtige Mamsell , 1 Knecht,
der gut pflügen und 1 Mädchen , welches
gut melken kann . H . I..

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

Zum Preiskegeln :
"HW

Großer Mall.
ladet hrerzu höflichst ein

_ _ Emil Schmidt.

Gesangverein
der Warps- Spinnerei und Stärkerei.

_ Sonntag , den 20 . d . Mts . :

in Becker s Etablissement.
DM " Musik vom Dragoner-Regiment Nr . 19 .

"HW
Fremde haben Zutritt . Entree für Herren 0,75 ^

wofür bis 1 Uhr freier Tanz . Damen frei.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 20 . d . Mts . :

nirÄ Ikrrll,
ausgeführt von - er Capelle des Oldenburgischen

Infanterie -Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr Nachm . Entree frei.

Abends grotzartige Gartenbeleuchtung und
Feuerwerk . "HW

Aufführung der Polonaise durch beleuchteten Garten
um 9 Uhr Abends.

Hierzu ladet freundlichst ein H . Hauken.

Waisenhaus- Stiftung
für das UerMthumMenburg.

Am Sonntag , den 2V . Juli , findet im
Garten und Saal des

H6ÜS1 srrkWL LLruÄvirlK - L"
ern

Krosses Sowmorlest
zum Besten des obigen Fonds statt.

Programm.
Krosses voueert,

ausgeführt von der Capelle des Oldenburg . Jnfanterie-
Regiements Nr . 91 . unter persönlicher Leitung des

Musikdir . Herrn Hüttner.
Schietz - , Schau - und Verkaufsbuden.

Volksbelustigungen.
Aufsteigen von Luftballons.

Abends: Prachtvolle Illumination des
Gartens , bengal . Beleuchtung « . Feuerwerk.

Von 7 Uhr an:
V » LL

im festlich geschmückten Saale bis ca . 4 Uhr.
Anfang 4 Uhr . Entree 46 Pfg.

Llntrlttslrartv » L36 Pfg . sind im Vorverkauf
zu haben bei den Herren : Fr . Krüger , Joh . Votz,
Zouis Kayser Ww . , Nadorsterstr. , C . Bartholomäus,
^arl Dinklage, W . Richter , Fr . Wübbenhorst,

vor Mohr, Heiligengeiststraßs , Krehmborg . Otto
« ambrecht , C. Biensdorf , Langestr . , Aug. Timpe,
«srarenstr. , H . Gramberg , Markt, Corgö . Achternstr . ,^ - Wahnbeck 's Hotel. Das Comitee.

Bürgerselde . Am Sonntag, den 20 . Juli:
Krv886r SaH,

wozu freundlichst einladet 3 «k.
_ Musik von der Glasmacher-Capelle.

Am Sonntag , den 20 . Juli:
Grotzes

Garten -Coneerl
von der

verstärkten Capelle des Herrn Schmidt
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Darauf in den eleganten Doppelsälen

Keüenüieker Lall.
NW " Tanz - Abonnement 1 Mark . "MZ

I/V0L18 Zivil « .

Dormerfchweer Krähnberg
Am Sonntag , den 20 . Juli:

TanMufik,
wozu freundlichst einladet_ G ; Theilmann.

Adolf Doodts Etabliffemeni.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

- -- Grotzer Ball . - --
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

M « LL . "
Am Sonntag , den 20 . Juli:
Grotzer Ball . "MN

Anfang 4 Uhr.
ladet freundlichst ein I . Schepker.

Eversten. --VakIrSiLlrui'K.^
Am Sonntag , den 20 . Juli:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

„AminerliiMscher Hof."
Am Sonntag , den 20. Juli:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 20 . Juli:

Große Tampartie,
nndlichst einladet Wwe . Waiwozu freundlichst Warneke.

und

Oldenburger Hof.
Nelkenstratze 23.

Am Sonntag , den 20 . Juli:
W » LI-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrick t.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 20 . Juli:

Kro88k8
Ksrteneoneerlunä Lall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mark.

/tbenäo brillante eleetrisobs Leleuobtung lies
gsnrsn Ltsbllseemonts unä Ksrteno.

Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn.
Lrua »«d « rrl .« 8o » » . « ch « für dir Rrd- rtto» ver,«twvrtlich : O. Scharf i» O!de «bms , Peterstraße s.
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2 . Beilage
zu 83 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 19. Juli 1890.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Noch auf der Straße erbrach ich den Brief, um

auf die Unterschrift zu schauen . „ Bernhard Ripke"
las ich — das war der erste Buchhalter des ver¬
storbenen Commerzienraths Sachsien gewesen.

„ Verzeihen Sie, geehrter Herr Werner," schrieb
der Alte, der sich in den schweren Tagen, die dem
Tode Sachsien 's gefolgt , durch seine warme Zuneigung
für Albine und seine geschäftliche Umsicht mein ganzes
Vertrauen erworben hatte, „ daß ich Sie in der Ruhe
ihrer Sommerfrische stören muß . Aber es handelt sich
um etwas Wichtiges , um eine Angelegenheit, die von
höchstem Interesse für Ihr Fräulein Braut und infolge¬
dessen auch für Sie ist . Ich weiß nicht , ob Sie sich
noch entsinnen werden , daß in dem Concursverfahren
gegen die Sachsien ' schen Erben ein Herr Maurice
Plassans, ein Franzose, als einer der Hauptgläubiger
figurirte . Er war Associ« der Firma Dudevant fröres
in Paris, die mit dem Berliner Bankhause Friedländer
und Ball wiederum äußerst intim liirt war ; die letzt¬
genannte Firma hatte auch seiner Zeit sämmtliche
Forderungen des Herrn Plassans an Sachsien L Comp,
übernommen. Der Inhaber von Friedländer und Ball
ist nun vorgestern verhaftet worden . Er sollte sich —
wie das Gerücht Anfangs wissen wollte — in eine
ganze Reihe schwindelhafter Unternehmungen eingelassen
haben , in welchen er eine Stütze und einen Genossen
in Maurice Plassans gefunden hat . Ich hörte kaum
von seiner Verhaftung, so eilte ich spornstreichs zu
einem mir gut bekannten Criminal- Commissar , Herrn
von Heuglin, um von diesem etwas Näheres über die
Angelegenheit zu erfahren — und ich erfuhr um so
mehr, als Herr von Heuglin selbst die ganze Geschichte
unter sich hat. Bei Ball ist — und nun kommt die
Hauptsache — auch seine Korrespondenz mit Dudevant
frsres , respective mit Maurice Plassans, beschlagnahmt
worden, und aus dieser soll zur Evidenz hervorgehen,
daß beide Theile sich seit einer Reihe von Jahren
recht bedeutende Fälschungen zu Schulden kommen
ließen. Sollte sich auf diese Weise nicht auch die
Existenz jener drei Wechsel über zusammen siebenmal-
hunderttausend Francs erklären lassen, deren Rechts¬
giltigkeit Plassans und Ball durchzusetzen wußten,
obwohl ich , der erste Buchhalter der Firma Sachsien,
keine Ahnung davon hatte, woher sie so plötzlich kamen?
— Daß ein Verbrechen vorlag und daß dieser saubere
Monsieur Plassans der Urheber desselben, war mir
schon damals durchaus nicht zweifelhaft — aber die
Unterschrift des Commerzienrathsauf den drei Papieren
wurde von den gerichtlichen Sachverständigen für echt
erklärt und damit war jede Hoffnung , jenes hübsche
Sümmchen für das arme Fräulein Albine zu retten,
von vornherein ausgeschlossen . Nun liegt die Sache
anders, doch schnelles Handeln ist nöthig. Ich war
unglücklich, als ich heut früh in Ihrer Wohnung war,
und Ihr Peter mir sagte , sie weilten schon seit einigen
Wochen auf Rügen ! Kommen Sie ungesäumt — mit
dem nächsten Zuge womöglich ! Sie besitzen General-
Vollmacht von Fräulein Albine — die nothwendigen
Schritte, noch nachträglich den muthmaßlichenBetrug
aufzudecken und die 700,000 Francs — das ist ein
Vermögen, Herr Werner, ein Vermögen! — zu retten,
werden daher schnell gethan sein . Ball soll sich Reich-
thümer zusammengegaunert haben — was Wunder!
— es ist also sichere Hoffnung vorhanden, daß wir
noch einmal zu unserm Gelds kommen, wenn sich die
Fälschung Nachweisen läßt . Aber nun eilen Sie, daß
Sie Herkommen ! Ich gebe Sie sofort wieder frei,
sobald hier alles geordnet ist, denn ich kann mir wohl
denken , daß Sie nicht gern auch nur einen Tag von
Ihrer Fräulein Braut entfernt sind . Bestellen Sie
Fräulein Albine nur meine herzlichsten und gehorsamsten
Grüße; auch meine Frau läßt grüßen und meine kleine
Käthe — Blondkätherle nannte sie Fräulein Albine
immer — — das Kind hat nicht vergessen, in wie
lieber Weise sie stets von ihr zum Weihnachtsfeste be¬
dacht worden ist ! — Nicht wahr, ich darf Sie doch
umgehend erwarten , lieber Herr Werner ? Telegra-
Phiren Sie mir bitte Ihre Ankunft — ich werde auf
dem Bahnhofe sein . Ich wohne übrigens nicht mehr
in der Großbeeren- Straße, sondern Körnerstraße 3,
Gartenhaus — man hat sich einschränken müssen"

. .
Mechanisch faltete ich den Brief zusammen und

steckte ihn wieder in die Tasche , und mechanisch schritt
ich weiter . Was war das für eine neue ironische
Wendung des Schicksals ! An demselben Tage, an dem
ein unheilbarer Bruch zwischen Albine und mir ein¬
getreten, kam mir die Nachricht , daß ich berufen sem
sollte , ihr ein Vermögen zu retten ! Ja — ich allein
— daran war nicht zu zweifeln ! Ich besaß genchtlrchs
General -Vollmacht für Albine, und ehe dieselbe gelöst
und einem Anderen übertragen worden war — konnte

viel Zeit vergehen — hier aber war jeder Tag und
jede Stunde von Wichtigkeit.

Doch auch, abgesehen von dieser Nothwendigkeit
schnellen Handelns, war ich mir keinen Augenblick im
Unklaren darüber, daß ich selbst, und zwar ohne Vor¬
wissen Albines, die Angelegenheit ins rechte Geleise
bringen mußte. Ich wußte genau, wie die Verhält¬
nisse lagen, denn ich hatte nach dem Tode des Com¬
merzienraths Sachsien Tage und Nächte geopfert , um
in das Wirrniß der Hinterlassenschaft einiges Licht zu
bringen. Ich entsann mich auch noch sehr wohl , wie
verzweifelt Ripke und ich in den Privatpapieren des
Verstorbenen herumgesucht , um über die mysteriösen
Wechsel Klarheit zu erhalten. Der Banquier Ball
hatte damals behauptet — was von Plassans bestätigt
wurde — Sachsien habe sich auf seiner letzten Reise
nach Frankreich , wenige Monate vor seinem Tode,
einige Wochen lang in Monte- Carlo ausgehalten und
dort ungeheure Summen verspielt; zur Deckung dieser
Verluste habe er von Plassans in Paris ein Dahrlehn
von 700,000 Francs erbeten , das ihm von diesem auch in
der Hoffnung bewilligt worden sei , der Schwiegersohn
Sachsien's zu werden . Ripke sowohl , wie ich — wir
hielten Beide die ganze Sache für einen schamlosen
Betrug, aber der Namenszug Sachsien 's auf den ver¬
hängnisvollenPapieren wurde für echt erklärt, und ich
selbst mußte gestehen, daß er kaum eine Fälschungsein
konnte , oder aber — eine mit raffinirter Meisterschaft
ausgeführte.

Das Letztere glaubte ich nach den Enthüllungen
Ripke 's nunmehr mit Sicherheit annehmen zu können.

Ich besorgte eiligst meine Jnstallirung im Hotel
Fahrenberg und miethete mir sodann einen Wagen,
um mich zu Estern nach Groß - Tröpelwitz fahren zu
lassen.

Das Gut des Herrn von Usingen lag etwa zwei
Stunden von Saßnitz entfernt. Wie die meisten Edel¬
höfe auf Rügen, so bestand auch das Herrenhaus in
Tröpelwitz nur in einem einfachen Bau, den auf der
einen Seite die Wirthschaftshäuser in Quadratform
umschlossen, während nach der andern Seite sich ein
freundlicher kleiner Park ausdehnte.

Ein Diener in schlichter Livree sprang mir ent¬
gegen , als mein Wagen auf der Rampe vor dem
Herrenhause hielt. Ich fragte nach Estern und erhielt
zur Antwort , daß der Herr Baron im Parke mit
Angeln beschäftigt sei ; ob man ihn rufen sollte . Ich
dankte , erkundigte mich nach dem Wege zum Angel¬
plätze und machte mich dann selbst auf, Estern zu
suchen.

Er war schnell gefunden . Von Buchen umsäumt
und von dichtem Weidengestrüpp umrankt, dehnte sich
mitten im Parke ein kleiner Weiher aus . Hier saß
Estern auf einem mächtigen Feldsteine dicht am Wasser
und schaute mit philosophischer Ruhe auf die Wellen¬
zirkel, die sich auf der spiegelglatten Fläche des Teichs
um seine Angelschnur formten. Er trug eine kurze
seegrasgrüne Leinenjoppe und hatte die Beinkleider
hoch aufgestreift ; auf dem kahlgeschorenen Kopfe saß
ein Strohhut , dessen breite Krämpe arg zerfasert war.

„ Wernerchen ! — Ah — grüß' Sie Gott, mein
Lieber ! " rief er mir entgegen , als er mich, durch meine
raschen Schritte aus seiner stillen Betrachtung aufge¬
schreckt , erblickte ; „ woher so plötzlich ? Sie hält '

ich am
allerwenigsten erwartet, sonst würdeich feierlichere Toilette
gemacht haben! Nichts für ungut, mein Freund, daß
ich Ihnen so unschön entgegentrete ! Hut und Jacke ge¬
hören nicht mir, sondern Usingen — aber diese ungeheuer¬
liche Strohkiepeerfüllt besser ihrenZweck als mein Seiden¬
kastor , und das grüne Jopperle ist nicht so heiß wie
mein schwarzer Bratenrock . . . Ich hatte den ganzen
Vormittag hindurch in Ysingen ' s Bücherschätzen herum¬
gestöbert und mich schließlich in des Herrn Wizsaw,
Fürsten von Rügen, Sprüchen und Liedern festgeschmökert
— da brummte mir denn der Kopf ein wenig , sodaß
ich es für angerathen hielt , mit der Angelruthe in
der Hand allhier mich auszuruhen. So mache ich

's
immer, wenn sich mir die Gedanken hinter der Stirne
verwirren. Noch nie war ein Fischlein so gütig , auf
meinen Köder anzubeißen , aber das thut nichts — es
könnte ja doch einmal so kommen, und das stille Hin¬
dämmern einem gleichgiltigen Zwecke entgegen hat etwas
unendlich Wohlthuendes, Beruhigendes und Nerven
Glättendes . . . Nun , schönsten guten Tag , mein
Felix ! Was macht das Bräutchen? — Ei, zum Wetter
noch eins — was soll das heißen ? Trübe Augen und
einen Gewitterstrich auf der jungen Stirn ? —"

Estern hatte meine beiden Hände ergriffen und
schaute mich forschend an.

„Eh nun, was giebt ' s ? Doch nichts Ernstes— ? . . . "
Ich nahm den lieben alten Freund, der die Angel¬

ruthe in's Gras geworfen , unter den Arm und schritt
mit ihm tiefer in den Park hinein. Dann erzählte ich
Alles , was mir auf dem Herzen lag — gleich rasch

Anzeigen.

Zmmobil -Berkauf
rn

Snndhntten.
Der BaumannBruno Millers zuSchohusen

läßt am

Mittwoch , den 23. Juli d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in des Unterzeichneten Wirthshause, seine schön an der

bestehend aus einem erst neu erbauten
Wohnhause und Nebengebäuden,

15,5440 lia Acker- und Gartenland,
9,5158

1,6138
4,7849
2,5132

13,0702
mit Antritt zum

Wiesen - u . Weideland , größten-
theils Rieselwiesen,
Laubholz,
Nadelholz,
Torfmoor und
uncultiv . Ländereien
I . Mai 1891 zum Verkauf auf¬

setzen . Bemerke noch , daß die Ländereien, mit Aus¬
nahme einiger Rieselwiesen , in einem Complex beim
Wohnhause belegen sind.

Kaufliebhaber ladet ein I k'. Larnrs.

Verkauf und Verpachtung
i«

Jeddeloh I.
Die Erben des weil. Anbauers Eilert zu Jedde¬

loh in Jeddeloh lassen
SM Donnerst .!,, , den 24 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
an Ort und Stelle den gesummte« bewegliche»
Nachlaß ihres Erblassers , als namentlich:

2 milchgebende Kühe,
10 Scheffelsaat Roggen,
4 „ Kartoffeln,

1000 Schritt Buchweizen,
V- Sch . -Saat Kartoffeln,

ferner : 1 Tisch , Stühle , 3 Kisten , Kasten , Teller,
Kummen, Bicken, Forken , Harken , 1 Backtrog und
viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe soll die Stelle des

Erblassers mit Antritt nach diesjähriger Ernte bezw.
1 . Mai 4891 auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Kauf- resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.
Becker.

und hastig , wie ich es vordem Dürnstein geschildert
hatte.

Binnen wenigen Minuten wußte Estern , um was
es sich handelte. Er war stehen geblieben , nahm den
Hut ab und strich sich zornig mit der flachen Hand
über das graue Stoppelfeld des Kopses . Das war
eine seiner characteristischen Bewegungen — nun wußte
ich , daß er in starker Erregung war.

„ Infam — wie infam ! " stieß er hervor, „— und
da giebt's nichts mehr zu heilen und zu verbinden—
das ist ein Riß , der für 's Leben trennt ! O, dieser
Salau ! Das ist das Blut seines Vaters — so war
der Alte auch : im Galopp darauf los und dann fest¬
gehalten , ob es auch fremdes Gut ist ! Sie armer
lieber Junge , wie muß Ihr Herz zerrissen sein —
schmerzlicher trifft kein Todespfeil , und ärger blutet
keine Wunde ! Aber da hilft nichts — es muß er¬
tragen werden , bis die Allerbarmerin Zeit kommt und
mit milder Hand auch diese Wunden heilt . . . Ich
will auch nicht versuchen . Ihnen Trost zu spenden , denn
ich weiß , daß ich Ihnen keinen geben kann ! Aber mein
ganzes Herz fühlt mit Ihnen , lieber Felix, in ehr¬
lichem und aufrichtigem Schmerze . . . Und nun
lassen Sie uns in Ruhe besprechen , was weiter ge¬
schehen soll . Sie wünschen, daß ich dem Prinzen Ihre
Forderung überbringe?" —

„ Ich bitte Sie herzlichst darum, Herr Baron . Die
Angelegenheit liegt so schwierig, daß ich keinen Anderen
damit beauftragen möchte . Ich erzählte Ihnen bereits,
daß ich am Nachmittage einen Bri f des ehemaligen
Buchhalters Sachsien 's erhalten habe , der mich zwingt,
unverzüglich nach Berlin zu reisen . Lesen Sie diesen
Brief selbst . Sie können die Situation dann um so
klarer übersehen .

"
(Fortsetzung folgt.)

! .1



Als Curator über den unvertretenen Nachlaß des
Militärrechnungsführers a . D . Nordmann Hierselbst
ersuche ich Alle , welche Forderungen an weil . Nord¬
mann haben , um Hergabe ihrer specificirten Rechnungen
bis zum 2O. d . M . , Schuldner wollen in gleicher
Frist Zahlung leisten.
_ E . Memmen , Rechstllr. , Bergstr . 5.

Alle, welche Forderungen an den Nachlaß der ver¬
storbenenWittwe des weil . Receptors G . H . Wich-
man« Hierselbsthaben, werden gebeten, ihre specifi¬
cirten Rechnungen bis zum 22 . d . M . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen . E . Memmen , Rechstllr .,

Bergstr. 5.

sntbsil vn . 8 °/o mein lläkrstokke bei beeserer
stösilokkeit unri feinerem Aroms sie

bolisnliisvke erste IVierken.

krosse Lllsvskl
inUnterziehzeugen,Strümpfen,Socken,Hand¬
schuhen , Corsetts , baumwollenen u . wollenen Strick¬
garnen empfiehlt 4V ^Vsibsr , Langestr. 86.

u-b-r di - P . Kneifet Me
II r > r » » Ii ii « 1 u i
Seit Vt Jahren litt ich an ausfallendem Haare,

sodaß ich bereits 3 große kahle Stellen hatte,
wo keine Spur von Haar mehr zu sehe»
war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl . llneifoi ' scher
Tinktur habe ich mein volles Haar wieder be¬
kommen , was ichder Wahrheit gemäß hiermit
bescheinige. — Will » , von in Gelsen¬
kirchen, 13 . Juli 1889 . Obiges vorzügl. Kosmetik ist
in Oldenburg nur echt beiJoh . Sievers , Grßh.
Hoffris . , Langestraße 33 . In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Sommerfrische
HAI »» . M » » ÄV » .

Hotel und Pension „Bergschlößchen."
Gesunde Waldlage. Pension von 4 ^4 an.

üiiisx kiomsnn , Besitzer.

I
» I » Ä « L » I » Ä « IlLL « L«
Mtssssr , Mimsii , Nickeln, LltLdlKttoU., SslmvvM , LütU« ü« ,
Lknl,L»rtü«cUt«iu>.». verLeoLurev <U»>«»«kn«UdeielULt,!

? Lvk .8 . ü 6OPI . u . INK . dsi voktrissur lob . Livvves.

La »* » !8L WA8I » A-
pract . Zahntechniker,

Rosenstraße Nr . 44 , I . Etage.
Schmerzfreie Be handlung.

Alton u . jungen iViännorn
virä äis ln nsusr vsunsLrtsr Ent¬
lass srsoLisnsns LoLrikt äss Nsä .-
Ratd vr . Llilllor üdsr äas

so 'tvis äosssn raäioals Lsiinnb rnr
LslsLrnnx smxkoLlsn.

H'rsLs 2!nssnänv § untsr Oonvsrt
Lnr 1 Llark in Lriskmar̂ sn.
DävtLrck Vevckt, Li-aunscbvsiA.

Speciatarzt or . »» eck.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche¬
zustände . Auchbrieflich._ _

treuer Rathgeber für alte und jnnge Personen , die m Folge
übler Iugenogewohnbeiten sich geschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Berda ^ ngs-
beschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft sährlich vielen l 's .usvnützn rnr (aresrnrälleil
und LnktfiUGegen Einsend von t Mark in Briefmarken
zu beziehen von I) r meck . Ii . Lrnsl , IVivu,4M8s !2-
straLLe kir. 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Großes
Preis- und Concurrenzkegeln

in Eversten bei Oldenburg
»IN 2 « ., 21 . Md 22 . InU 1890,

aus den daselbst vorhandenen
s Kegelbahnen bei D . !8 « IiiiLLM („Zoologischer Garten ") und

D . („Odeon " ) .
Die betreffenden Bahnen sind vorher neu und waagerecht abgehobelt und noch nicht eingeworfen.

ME Alles Nähere besagen die Plakate.
Hierzu werden alle Kegelsreunde von Nah und Fern eingeladen.

1^ ^ D « IrI »» r «I1
Oldenburg i . Gr ., innerer Damm 1.

Kunst - kärirerei nnä ebew. Vssoksnstslt.

empfohlen durch Iir . Herbartstr . 9.

Gklcgenhkitskauf.
Ein größerer Posten älterer UmkänK « und ^kSKviLiiLäiLlvL

Stück 3 bis ; Mark.
^ W

"
.

Langestraße 17 u . 79.
—« Lrsts Veutsvke Vglltiollsversiellernnns-Lnstalt in Ksiuiiieim

läss Dsstsllt (ZaulLon für 3,11s LsruksLtvsi^s äuroli itirs
? o1!osn unä diir ^ t für tzsläsr , i,vs1oti6 LU OairtionsL ^vselLen

KI LI M Lrnn - LI

Lontüainpton »Wankens

Oossakakrt v- ^ Vase.
^ usssrcksiv rsZeliuZLsiM vostäuuipksr -VsrbiiuluiiA L^vissllsu

II :Tvrv — Avrv ^ vrlr.
<» !c. * ri » ,r» I> k- i zx — M rr vrr -, » . ^II r^rsrlr « rjx — ZI vx k « «>.

t̂üllsi-s srtllsilt : vis Virsotiv » in Iknnrbnrx , vovsnllstll M . 18-21 . HI.T266.

VssserkeilallslaN flopilienback rv keinbevk, nntie
Hamburg,

llüsstro- nuä vusurautotstsraxis, NussuZs , O^runustik, viLtoursn.
vs,8"

AM26 llullr Asöllwst . vrospssts änroll (Isn clioiA . Nr . I' iinl Iloniliil « 8.
WUU « « WKMWWl

IS«
Das Beste

für Herren- u . zSlhlas - U. Pftrdk-
s deckenKnaben-

A Strapezier-

Buckskins
und !

Vsmen - Xlbiäei'stoifs,

IlllLkrrvissdLrv ^ ^ ^ ^ ullvililv . . « r Mt
gold . Medaillen*

und «

aus Natur-Schafwolle , ohne O prämiirt .
'

«»sssssss «»» garantirt reiner " Knnstwolle, «ssssss«
in verschiedenen neuentworfenen Mustern, wobei zugleich darauf aufmerksam machen , daß die mit
unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und feiner wie

bisher ausfallen.

Anzüge.

Anfertigung
aus ösru gelieferter Wolle

zu niedrigen Lohnsätzen.
werden ab Fabrik

gratis u . franco zugesandt.

vetsll -Verkauf unü Verssnät
an private

in beliebiger Meterzahl.

Besucher der Bremer Ausstellung:
stellung ein Webstuhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.

Leteler Vsdeisi Sans»«» L vo., raoktabrik ru oiSendurg i. kr.

Damen
Sutthaussrstr . 1.

s . discr. tiebev . Ausn . bet Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr. Lage , gr. Garten . ^

Mipilepfie (Fallsucht).
Krampfleidende erhalt , gratis Anweisg . zur
rad . Heilung von vr . xllilos . tzuuuts,
Fabrikbesitzer in ^ ursuckook , Westfalen.

Referenzen in allen Ländern_

90er neuen Salzhering
versendet in zarter, fetter Waare das 10 Pfd . Faß
mit Inh . ca . 40 Stück L 3,00 ff . dickrückigen 90er
Matjeshering , L 10 Pfd . Faß mit Inh . ca. 35
Stück ü 4,00 ff . echte 90er Brabanter Tafel-
Sardellen , ä. 10 Pfd. Faß 7 .50 allessraneo
Postnachnahme.

I». lki'ntLvn, Ereisswald a . /Ostsee.
Druck uud L« l»> vss W . S -? « rs , M st« Rsdartio « verantwortlich ! S « cyurs tu Oldenburg, Peterstratze 5.
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